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Attentate auf halliſche Denkmale
Das Kaiſer-Wilhelm-Denkmal in der Poſtſtraße teilweiſe zerſtört Verſuchte Sprengungen
an der Siegesſäule und dem Gedenkſtein an dem Königsplatz Sprengung der villa
Lehmann Wo ſind die Täter zu ſuchen? Eine Million Mark Belohnung ausgeſetzt

Das neue Jahr
vaſchung
deutſchen Vaterlande auf das rote Herz Mitteldeutſchlands
richten laſſen wird. Von bisher noch unbekannten Tätern
ſind geſtern abend in der zehnten Stunde Sprengſtoff
attentate auf nationale Denkmäler und auf die Privat
wohnung eines Halleſchen Bankherrn verübt worden, die
eine ſtarke Erregung in der Bevölkerung unſerer Stadt er
zeugt haben. Wie aus den weiter unten abgedruckten
Einzelberichten hervorgeht, iſt glücklicherweiſe an den Ob-
jekten, die ſich die Täter ausſuchten, nicht allzu bedeuten
der Schaden verübt worden, außer beim Kaiſer Wilhelm-
denkmal in der Poſtſtraße. Aber das iſt ja auch nicht das
Ausſchlaggebende bei der Bewertung der ſyſtematiſch vorbe
reiteten Tat. Sie iſt vielmehr dazu angetan, uns in Mit
teldeutſchland als Warnungsſignal zu dienen, das nach
einiger Zeit der Ruhe wieder neuen Sturm kündet.

Wer ſind die Täter? Die Polizei meldet in ihrem
Bericht, daß Verfolgung und Nochforſchungen erfolglos ge
blieben ſind. Bei den zwei Polizeipräſidenten, die wir jetzt
in Halle haben, dürfte immerhin anzunehmen ſein, daß es
ihrer vereinigten Kräfteentfaltung gelingen wird, r

er e ehe e eweiteres möglich ſezn, ſo wird ihnen vjelleicht die Auf
faſſung aller bürgetlichen Kreiſe unſerer Stadt bei den
Unterfuchungen nützlich ſein. Man iſt feſt davon überzeugt

und wir ſchließen uns dieſer Anſicht voll und gang an
daß die Attentate von der Kommuniſtiſchen Partei

Offiziell natürlich nicht. So ſchlau iſt man ſeit

halten, dem die Tatenloſigkeit der Partei nicht gefällt. Mit
das Proletariat iſt der Kampfeswille nichtde v halten. Jrgendwelche auffehenerr

ſich gehen, um die ſchlu
wecken, die die Kommuniſtiſche Porkei

e e e e ne eenerleiſten ine un de wal aten und Blut

ie znſti en kann tder Syſtematik vor, die
zu gut bekannten

Aus den Nacht geht klar diepolitiſche ginſtelttenee a e Sie, die den Sow

fte neu zu

l recht. Sie geht dabei mit

n e en, en in erſtert h nargekmus m inAls Eymbole Dieſer beiden gelten ihnen von jeher die
Siegesmale Deutſchlands größter Zeit und die Jn
ſtitute, die dem Kapital dienen. So verſuchten ſie, als weit

hat der Stadt Halle eine Ueber hin anfeuerndes Zeichen neuen Kampfes,
gebracht, die wieder einmal alle Augen im großen Monarchismus und Kapitalismus zu treffen, indem ſie das

in Halle
Kaiſerdenkmal und die Villa eines Bankherrn zerſtörten.

Auch aus den bisherigen Feſtſtellungen, die man ge
macht hat, geht hervor, daß die Täter nur in den Kreiſen
zu ſuchen ſind, welche die Vernichtung des Kapitalismus ſich
zur Aufgabe gemacht haben und gleich den Sozialiſten
die Erinnerung an die glorreiche Kaiſerzeit als das beſte
Propagandamittel für nationale Wiedergeburt bekämpfen.
Als nach dem Rathenau-Mord die roten Parteien wieder
einmal ihren Weizen blühen ſahen, nutzten auch die Halli-
ſchen Sozialiſten die Gelegenheit und beantragten u. a. Be
ſeitigung des Kaiſerdenkmals in der Poſtſtraße. Der Be
ſchluß kam nicht zur Durchführung, weil Halle zu ſeiner
traurigen Berühmtheit nicht noch den Fluch der Lächerliohkeit

auf ſich laden will. So ſchufen denn die Sozialiſten dieſe

Angeſichts des unheuren Frevels, der geſtern abend am KaiſerWilhelm Denkmal und an deren Stellen unſerer Stadt verübt wurde, ſind Verireter der
unterzeichneten Parteien heute zuſammengetreten und haben beſchloſſen, unverzüglich 1 Million Mark vie ihnen zu dieſem Hwecke zur Berfägung geſtellt wurden und Jeren
Verteilung unter Ausſchluß des Rechtsweges erfolgen wird, als Belohnung für die Ergreifung er Cäter auszuſetzen

Mandatsſtimmung mit, die ihnen linken Freunde, als die
mehr aktiven, ſich zunutze machten und gfeichgeitig ent-
ſprechend ihrem ſchärferen Programm auch dem Keépi-
talismus die warnenden Neujahrsglückwünſche ibennitteln
wollten.

Die Halliſche Bürgerſchaft wird, wenn die amtlichen
Stellen auch dieſes Mal in ſonderbarer Nachſicht verſogen
ſollten, nichts unverſucht laſſen, daß ühr Sanitt gegen An
griffe von linker Seite gewährt wird. Die bürger

und zu den Dynamitattentaten Stellung genommen.
lichen Parteien haben bereits heute vormittag gehagt

Dollar: 7250 nach 7225

Wir Deutſchnationalen aber müſſen über dieſen
Dienſt der Stunde nicht vergeſſen, daß es auch um die
Güter geht, deren Erhaltung eine unſerer vornehmſten
Aufgaben iſt. Mögen dunkle Kräfte am Werk ſein und mit
verbrecheriſchen Mitteln Durchſetzung ihrer Ziele verſuchen,
wir werden unentwegt für die Verwirklichung des Satzes
arbeiten, den der Künſtler damals in den Stein des Denk
mals hineinmeißelte, ohne zu wiſſen, daß er damit einſt zum
Mahner von Menſchen werden würde, die nicht wert eines
ſolchen Vaterlandes ſind:

„Was in großer Zeit errungen,
Wahr' es künftiges Geſchlecht!“

Der Anſchlag auf das
Kaiſer Wilhekm-Denkmal,

der in der verfloſſenen Nacht gegen 1956 Uhr erfolete, iſt den bis
herigen Ermittlungen nach von vier Tätern ausgeführt wor-
den. Man nimt an, daß die Zerſtörung des geſamten Denkmats
zeplant war. Die Käter führten eine Fündſchnur a ben Stein
fockel, auf dem die Moltkkefigur ſteht. S gab dare re in derz m Stadt örbe gewoiſtige Mahnn ginn e de da

e e enehn ung in zwei Teil ges ſen 5for er geringe Beſchädigungen durch Spret
gegen ſind in den gegenüberliegenden Ho
Zuftdruck und durch Sprengſtöche zahlreiche
trtamert, Beſonders hat das Gehäunde, in den
unb Privatbank befindet gelitten. Die große
ift vollſtändig zerſtört. Das Denkmal war in

d Ziel vieler neugieniger Hallenfer. Es mu
doß ſeltens der Polie micht vanzen aſſatbeveehe fen worden find.

Ueber die ter

Votrunt un der poligei ſowie Pirſſonten Be
r t 4 R rn Cr nach t ige junge urſchen, dieAugen ad ſich vom

Hauvtvoſt ſchnellen Kanfen entferaten.

Auch gegen die Villa Lehmann
n. der Bürgſtraße 46 hat man in vergangenen Mund e
Sprengſtoffarttentat ausgeführt, das idefen h uns
ſchickt vorbereitet war und ſomit glücklicherweiſe h nur nen
verhältnismäßig geringen Schaden verurſacht at. Es handelt
ſich hier, wie die aufgefundenen und von er Kritmitzekpolige
ſofort photographierten Fußſpuren einwandfrei beweiſen. um
zwei Täter. Sie haben gegen 9 Vhr abends von der Gie
kichenſteinerſtraße her, unmittelbar gegeinber dem Emilenheim
die an dieſer Stelle ſehr niedeige Umzäunung der Villa üben
ſtiegen und an der auf der ütkſeite der Gebäudes gelegenen
mit einem weißen Holgge e eingefaßten Eſtrade, und a
unter einem Podeſtſtein t Hilfe

der

einer ziemlich kangen ſchagr-

m e

und Land auf, jeder an ſeiner Stelle mitzuwirken, daß die Ergreifung der Täter ſobald als iöglich erfolgt.
Wir betrachten dieſe Tat vor allem als eine Folge der ſittlichen und nationalen Verwahrloſung unſerer Jugend. Wir erwarten von den zuſtändigen Regierungs

ſtellen, daß ſie mit aller Schärfe gegen die Elemente vorgehen, die riſſiſche Zußande in unſerem Vaterlande herſtellen wollen.
da durch ſie das deutſche Anſehen unmittelbar vor Eintritt in die wichtigſten internationalen Verhandlungen ſcheren ge

und das Vertrauen zur Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe in Deütſchlaud erſchüttert werden kann.
Von den veranwottkchen Stellen unſerer Stadt müſſen ſofort durdhgreifende Maßnahmen zur Verhütag weiterer derartiger Schandtaten getroffen werden

Die Landesverbände der Deutſchnationalen Polkspartei, der Deutſchen
Volkzpartei, des Zentrums, der Deutfſch- demokratiſchen Bartei.

Wir verabſcheuen ſieſe Tat umſomehr,

ſchädigt
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Ferner rufen ſie alle Gleichgeſinnten in Stadt
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Halleſche Zeſtüng“, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anbalt und Thüringen. ODfenstag, den 2. )anuar 1. 923.

zen „„die heute morgen von der Polizei aufgefunden
wurde eine Spreng zur Entladung gebracht. Durche

un ehrere zur Seite eudert, ferner fünf Fenſterſchei
zertrümmert. Die hier bereits
Maße heute en von der Polizei aufgenommenen Ermitt-
lungen bisläng noch kein Ergebnis gezeitigt. Man hat
eben nur en können, daß ſich die beiden Täter ſofort, nach
dem ſie die Zündſchnur in Brand geſetzt hatten, in ſchnellſter
Flucht auf demſelben Wege, wie ſie gekommen waren, entfernt

Ein dritter Sprengungsverſuch
war gegen das Siegesdenkmal auf dem Königs-
u tz r doch v W 7 v einer reſtreife rechtzeitig an usführung ihres Planes gehindertechen, ohne indeſſen dingfeſt gemacht werden zu können.

Die zahlreichen Gerüchte, die in der Stodt kurſieren, z. B.
über die Sprengung der Böllberger Mühle oder über die Zer
ſtörung des Bismarckdenkmals an der Bergſchenke, entbehren
jeder Grundl und ſind lediglich ein Ergeugnis der ſtark er-
regten Stimmung der Einwohnerſchaft.

Wenn auch die Täter bzw. die Urheber dieſer gemeinen An-
ſchläge noch nicht feſtſtehen, ſo ſind ſie doch ſicherlich, wie ſchon

den früheren Gelegenheiten, z. B. in Halle während v
s

bei
Märztage. 1921, in den linksradikalen Kreiſen zu ſuchen.
Attentat auf das Kaiſer Wilhelm- Denkmal und auf die Villa
Lehmann ſind gewiſſermaßen als Symbol anzuſprechen für den
mit allen Mitteln führten Kampf der Kommuniſten gegen
Jmperialismus und italismus.

Der amtliche Polizeibericht meldet hierzu:
Am Neujahrstag gegen 9 Uhr abends wurde ein Spreng-

ktoffaltentat auf die Villa Lehmann in der Burgſtraße ver
übt. Die Täter haben von der Gartenſeite aus die Spreng-
ladung bis an die Villa herangetragen und ſie in der Nähe des
Speiſezimmers zur Entzündung gebracht. Die Sprengladung
muß ſehr ſtark geweſen ſein, denn die ſteinerne Einfaſſung eines
Vorbaues iſt vollſtändig zerſtört. Das Gebäude ſelbſt iſt nicht
beſchädigt, nur verſchiedene Fenſterſcheiben ſind zertrümmert.

Kurze Zeit nach dieſem Attentat gegen 192 Uhr noch
bevor die Polizei ihre Feſtſtellung bei der Villa Lehmann be
endet hatte, wurde ein zweites Attentat auf das Kaiſer-
Wilhelm- Denkmal in der Poſtſtraße verübt, Dort wurde
von mehreren Perſonen bemerkt, daß an dem Moltkeſtand-
bild eine Zündſchnur in Brand geſetzt war. Es war aber zu
ſpät, um irgendwelche Gegenmaßnahmen e ergreifen. Kurz
darauf erfolgte die Detongation, die das Standbild umſtürzte.
Zeugen haben angegeben, daß ſie vier Perſonen bemerkt
hätten, die, nach den Umſtänden zu ſchließen, als Täter in Frage
kommen.

Von einer Polizeipatrouille wurden ſpäter vier Perſonen be-
merkt, die ſich in verdächtiger Weiſe an dem Denkmal am
Königsplatz zu ſchaffen machten. Beim Erſcheinen der Be-
amten ergriffen die Betreffenden die Flucht. Es gelang nicht, ſie
in zuholen. Eine Pexſon hat ihre Mütze blaue Schiffer-
Kapitäntmüte berlorem,

ſtern abend und im verſtärkten

e

Von den Kätern fehlt bisher jede Spur. Die Erhebungen

bringen und hoch oben am Fries der Säulenhalle,

ſind ſofort eingeleitet. Außerdem ſind umfaſſende vorbeugende
Sicherheitsmaßnahmen getroffen. Wer irgendwelche Angaben
über die Täter machen kann, wird gebeten, dieſe der Polizei mit
ler Eine hohe Belohnung für die Ergreifung der

äter iſt beantragt.

Das durch das Attentat der vergangenen Nacht teilweiſe be
ſchädigte HaiſerWilhelm Denkmal in der Poſtſtraße verdankt
ſeine Entſtehung der Opferwilligkeit der Hallenſer und Stif
tungen einzelner. Erſchaffen wurde es von den Künſtlern Bruno
Schmitz und Peter Breuer und wurde am 26. Auguſt 1901
in Anweſenheit des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen, des Staatsminiſters Dr. v. Boetticher als
Oberpräſident der Provinz Sachſen und anderer hoher und höch-
ſter Behörden feierlich enthüllt. Freilich lagen über dieſem Tage
die Schatten der tiefen Trauer, die der Tod der Kaiſerin
Friedrich über das deutſche Vaterland geworfen hatte, und die Hoff
nung der Hallenſer, ihren Kaiſer in ihren Mauern ſehen zu
können, wurde dadurch zunichte gemacht. Aber trotzdem nahm die
damalige Einweihungsfeier einen erhebenden Verlauf, und man
chen von unſeren Mitbürgern wird der Tag unvergeßlich ſein,
wirkt doch das Denkmal beſonders in unſerer ſo trüben Zeit
als ein Erinnerungszeichen einer beſſeren Zeit und eine Mah
nung für künftige Geſchlechter, wie ſie beredter das Maſſige eines
Baues, verbunden mit architektoniſcher Schönheit, ſelten hervor
bringen kann.

Wenn wir vom Leipziger Turm her die Poſtſtraße entlang
gehen, ſo taucht zu unſerer Rechten aus den Bäumen das hohe
Ehrenmal Kaiſer Wilhelms I. auf. Eine Säulenhalle umſchließt
im Halbkreis das Reiterſtandbild Wilhelms I. mit ſeinen beiden
Paladinen Bismarck und Moltke. Zu Füßen dieſer Gruppe, wie
auf einer Jnſel im Waſſer, liegt der Recke Siegfried, dem die
Rheintöchter des Reiches Krone und des Reiches Schwert über

ſteht ein
Kernſpruch, der gerade ſo recht für die heutige Zeit als Mahn-
wort gelten kann:

„Was in großer Zeit errungen,
wahr' es künftiges Geſchlecht!“

Mag man auch dem Denkmal einen beſſeren Platz geèwünſcht
haben, mag es da, wo es heute ſteht, nicht zu der Geltung kom
men, die es eigentlich haben ſollte, der Platz, den es nun einmal
hat, iſt aber ſo mit rgat ausgeſchmückt, mit Anlagen um
geben, von einem Kranz hoher Bäume, daß das Denkmal auch
hier einen wuchtigen Eindruck macht. Es war und iſt ein Wahr
zeichen Halles, das ireu zu ſeinem Fürſtenhauſe ſtand, das durch
Jahrhunderte lang durch alte Ueberlieferungen eng verbunden
war mit den deutſchen Kaiſern und hier in dieſem Denkmal dem
ger er des neuen deutſchen Reiches ein würdiges Stand-

e

Eine Million für Ergreifung der Täter
Für die Ergreifung der Täter ſind von privater Seite eine

Million Mark zur Verfügung geſtellt worden, welche die poli
tiſchen Parteien in einer Kundgebung demjenigen verſprechen,
der die Aufklärung der Verbrechen bewertſtelligt.

Wie wir in letzter Stunde von gut unterrichteter Seite er
fahren, iſt man den Tätern auf der Spur. Eine beſonders ſtarke
Kriminalabteilung iſt bereits an der Aufklärung beſchäftigt.

n r

tun 4 4 e
earäst n ne Poinearés wiſſen das „Gcho de Paris

griſten“ übereinſtimmend folgendes zuſammen
nen Bunkte ſtehen im KWordergrunde

and. aunſtuerlegenden Kontrollmaßnghmen,

h ſchen S ldenagerung der deutſchen Da diesn n t i nser anbelangi, ſo gliedern ſich dieſe in fol

I 44an uieeetth dw e inet n M lusbentung ber Domänenwale nungen
e x m Maße, wie dieſe Ausu i J n W D n 3un n B inlanben in dem y P z der Reparat n cheinen könnte, m die rn deri n h en g an ſichern.tet aittichtung einer all i on ſ. ont h I Puntten des Ruhrgebteter, Kihee die hon der Repa

n nrmiſſion befohlenen Kohlenlieferungen zu über

h Zeg a. Hirekte Ginnahmen der Zölle durch die
t liierten im Rheinland und im Ruhrgebiet. Es handelt
ch um die Kahlung neuer Fölle. Zolbureaus beſtehen bereits
e ewohl an den weſtlichen Grenzen des Rheinlandes, wie an deni Kusgangshäfen des Ruhrgebietes. Alliterte Zollheamte werden

h in dieſe Zollhureans geſandt werden und bie Zölle direkt erheben.t D. Kohlentaze,. Sie wird im Kheinland und im Ruhrgebiet
4 durch eine allijerte Köwmiſſion erkohen werden. Man glaubt,

daß die Kohlenſteuer Ah Millionen Goldmark überſchreiten
unte. Die Kommiſſion wied bie notwendigen Vollmachten
haben, um die Deutſchen zu gwgen, einen Teil dieſer Steuer

n gus wärtigen Devil Jm ganzenh S u entrichten. r5 h werden 100 Millionen in auetetigen Deviſen eingebracht
h werden. Aunffuhrtgne, Seit dem Lendner Ultjimatum hatte
Deutſchland 26. Brozent in auswärtigen Beviſen zu erlegen.
5 dieſe Steuer wollen die Alliierten im Rheinl al und im Ruhr
i M gebie: felbſt erheben, und zwar gemäß der Veſtimmung,
e die interalliierte Rheinlandkonrmiſſion erlaſſen d. Damit

v9 er a zt Ausfuhrtaxe in vollen Umfange erhoben werden Jan allen
e deutſchen Erporteure die Ausfuhrbeſchainigungen

r 4mekchllurgiſchen Produkte Wer Sleuer unterworfen werden

M ur gegen Hinterlegung der Deviſen deren
n hlung ihnen auferlegt wird, erhalten.7 wi ieſe Sieuern unda Die franzöſiſche Regierung will alle dieſe Sier tl vgaren während der Dauer eines Deutſchland zu gewäh

enden Woratoriums erheben. Nach deſſen A lauf würde
n Frankreſh, falls Deutſchland unfähig wäre. Zahlungen zu

leif tfahren, dieſe Pfänder in ſeinem Beſitz zu behalten,ren ar rer ausſchließlich Frank
reich zufallen würde.Zrarkreie iſt entſchloſſen, Deutſchland ein zweiiähriges
Moratorium zu gewähren, das ſich aber nicht auf die Natural-
ſeferungen beziehen ſoll und nur teilweiſe auf die Geld-
jahlungen. Die Beſatzungskoſten müßten unbedingt n
werden. Eine Finangforrtenlle ſoll durch das Aeranti e
auferlegt werden, das in Berlin ſeinen Sitz nehmen wird un
dem evil. Vertreier der Zeichner auf die künftige Anleihe zur
Zeite ſtehen könnten.u wird aufgefordert werden, eiten Plan für
die Stabiliſierung der Ma r auszuarbeiten, d
Durchführung den ber Repgrationskommiſſon a
Fine Vermindernng der deutſchen Schulden könnte in dem R
erfolgen, als Frankreichs Schulden von Amerika W Eng x
herabgemindert würden. Eine internatignale Aileibe ent 2
gegeben werden. Die hierfür notwendigen Garantien a n
dem Garantiekomitee und von einem nern zu geſtaltenden Komitee

d gelegt werden.t 3 v Voinearss län ferner mitgu
teſlen Die Eiſenbahnlinien e
ſollen t hä

m für Paris
en. Man hofft dadurch, die Jnduſtriellen zur Pezahlüngkönn

parationen zu veranlaſſen. Bei der Zollinie am Rhein

ofort eſener Umfange durchgeführt werden, wenn das deutſche

Perſonal auf ſeinem Poſten verbklebe. Man hofft, daß die Aus
ſicht auf Bezahlung in Franken die deutſchen Arbeiter
vergriaſſen würde, ihre Tätigkeit fortzuſetzen. Was die

faatsbergwerke am rechten Rheivpufer anbe-
langt, ſo wird man auch hier di Frankenzahlwag ein

Deutſchlands begründet. Dieſe Beſorgni

um die Arbeiter zum Vervletben auf ihren Poſten zurmaſern Mehr als eiße Goldmark pro Tonne Kohle glaubt
man wegen des Kohlenpreiſes auf dem Weltmarkt nicht ein-

en zu können, da im ganzen vom Januar bis Mai 1022 aufkehr Kanalwege 7 Millionen Tonnen ausgeführt wurden. So

würden alſo in den nächſten 5 Monaten 1923 etwa 7 Millionen
Goldmark durch dieſe Steuer eingebracht werden.

Die franzöſiſche Preſſe iſt ſich nicht recht klar darüber, ob
beſtimmte deutſche Vorſchläge in der morgigen Konferenz vor
liegen werden. Es heißt, daß der Staatsſekretär Dr. Berg
mann erſt morgen abend in Paris eintreffen wird, und daß
er keine geſchriebenen Vorſchläge überbringen ſoll, ſondern
mündlichen Vortrag halten will. Gegen die Möglichkeit, einen
deutſchen Delegierten durch die Konferenz anzuhören, ergibt ſich
das offiziöſe Organ der franzöſiſchen Regierung in energiſchen
Ausdrücken. Der Reparationskommiſſion iſt die ſicht zuge
ſchrieben, noch vor der Eröffnung der morgigen Könfereno
weitere Verfehlungen Deutſchlands in der Frage
der Kohlenlieferungen feſtzuſtellen. Heute aber heißt
es, daß die Reparationskommiſſion ihre nächſte Sitzung erſt nach
dem Abſchluß der Pariſer Konferenz abhalten wird.

Deutſchland wünſcht, gehört zu werden
Der deutſche Botſchafter ſprach geſtern namens der

deutſchen Regierung am Quai d'Orſay vor, um die franzöſiſche
Regierung offiziell zu erſuchen, dem heute vormittag hier ein
treffenden Staatsſekretär Bergmann Gelegenheit zu
geben, den neuen deutſchen Reparationsplan der
Alliierten zu unterbreiten und vor ihm mündlich zu er-
r utern.

Paris, 2. Januar-
Da Heute vormittag im Elyſée ein Miniſterrat ſtattfiydet, in

deſſen Verienfe das franzſiſche Reparationsprogramm endgültig
feſtgeſetzt wird, wird die interalliierte Konferenz erſt
v 2 Uhr am Quai dOrſay unter Poincarés Vorſitz be
ginnen,

Geſtern vormittag fand unter Vorſitz Ppinearés eine
interminiſterielle Berakung ſtatt, an der auch die
Fachleute für Bergwerksangelegenhfiten und der
Kabinettchef des rheiniſchen Oberkommniſſars, Her
mant, teilnahmen. „Havas“ zufelge wurden die techniſchen
Studien über das Reparationsproblem beſprogen, die die in Be
tracht kommenden Miniſterien vorbereitet haben. Die Sachver-
ſtändigen des Miniſteriums des Aeußern und des Finanz-
miniſteriums werden heute nachmittag tagen, die Pläne aus-
arbeiten und untereinander in Einklang zu bringen verſuchen,
damit ſie Boincaré auf der Pariſer Konferenz als Diskuſſtons-
grundlage dienen können.

Wie Haba mitteilt, werden Bougr Law und Lord
Curzon wahrſcheinlich heute noch mit Poinecaré eine
Vorbeſprechung über die Reparationsfrage haben und ſich mit
ihm über die boherigen Ergebniſſe der Lauſannerx Konferenz

vrechen. Die Pariſer Konferenz werde zweifellos erſt am

eigen fremden

au
Dienstag nachmitta beginnen, da morgen im Eihſée einRiniſtervat ſtattfinden Wird Far Dienstag abend hat Reines

die alliierten Delegierten zu einem Diner in das Miniſterium
für auswärtige t nheiten eingeladen.

Die ſozialiſtiſche Partei Frankreichs ge
meinſchaftlich mit dem Allgemeinen Arbeiterherband
einen Aufruf, in dem ſie gegen Zwangsmaßnahmen gegen
Deutſchland proteſtiert. Die beiden Organiſationen fordern
einen Schiedsſpruch durch den Völkerbund.

London, 2. Januar.
der „Daily Mail“ iſt zu der

Mitteilung ermächtigt, daß die britiſche Regierung ihre war m e
Billigung der durch Staatsſekretär Hughes gemachten
Vorſchläge zum Ausdruck gebracht hat und daß der Schatzkanzler
Baldwin ermächtigt wurde, bei der rirterung darüber im
Namen der engliſchen Regierung zu handeln. onar Law
würde bereit ſein, die Reparationsfrage einer der-
artigen Konferenz zu überweiſen, wenn es ſich als unmöglich herausſtellen ſollte, in Paris eine Vereinbarung r er
zielen. Dem Berichterſtatter zufolge wird England, falls ſich
Frankreich zu einer unabhängigen Aktion entſchließen ſollte, vhne
formellen Proteſt ſich abſeits ſtellen.

Cunos Rede in Hamburg
Hamburg, 1. Januar.

Jn einer Verſammlung eines „ehrbaren Kaufmanns“, die
von etwa 5000 Perſonen und hervorragendſten Vertretern des
Hamburger Wirtſchaftslebens beſucht war, hielt Reichskanz-
ler Dr. Cuno geſtern eine Rede, in der er ſagte, der wahre
Völkerfriede könne nur erreicht werden, wenn alle Völker ſich
entſchloſſen auf den Boden der Wirklichkeit ſtellen und
auch bezüglich des Reparationsproblems, das nach vierjährigen
vergeblichen Bemühungen nun von dieſer Regierung nicht in
vier Wochen zu löſen ſei,, a in wohlabgeſtimmtem Zuſam-
menklang finanzieller Leiſtung und wirtſchaftlichen Ausgleichs.

Das Gutachten des Jnternationalen Anleihe-
komitées habe die Unmöglichkeit d tan, daß Deutſchland
aus eigenen Mitteln die zugemuteten Reparationslaſten trage.
Deutſchland braucht hierfür internationale Anleihen, die es nur
bei klargeſtellter Leiſtungsfähigkeit erhält. Die Repko ſelbſt habe
am 31. Auguſt 1922 die deutſche Zahlungsunfähigkeit anerkannt.
Der Verſailler Vertrag ſchließt. Deutſchland von der wirt
ſchaftlichen Gleichberechtigung aus.

Cuno betont die Entſchloſſenheit Deutſchlands, eine feſte
Summe auf ſich zu nehmen und dieſe durch internationale
Anleihe zu bezahlen. Sei ein feſter Untergrund geſchaffen, ſo
werde man mit aller Kraft die Mark wieder zu einem feſten
Wertmeſſer zu machen ſtreben und das Budget balangieren.

Die Reichsregierung werde dem Anleihekonſortium jede
vernünftige Sicherheit einräumen und Unter
ſchrift einlöſen. Für die deutſche Wirtſchaft ſei freie Be
wegung der Kräfte zur Leiſtung der ungeheuren Laſten
notwendig und Vereinigung aller Kräfte unter Vermeidung von
Nebenlaſten und Nebenleiſtungen.

Der Kanzler forderte wirtſchaftspolitiſche Freiheit und
Gleichberechtigung, Abbau der Rheinlandbeſatzung, Räumung von
Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort und Abſage an jede Politie
von Sanktionen und Retorſionen, von Zwangs- und Gewaltmaß-
nahmen.

Ein Vertreter der Reichsregierung will der Paviſer Kon
ferenz unſeren Vorſchlag vorlegen und erläutern. Die Ver-
wirklichung der politiſchen Pfänderpolitik bedeutet den Tod aller
wirtſchaftlichen Reparation. Dr. Cuno verwies auf die Rede
Hughes, deſſen Gedankengänge ſich mit ſeiner Auffaſſungraeen J Frankreich r di Notwendigkeit der Rhein-
undsbeéſetzung. auch mit Sorge von kriegeriſchen Abſichten

/ei irrig und. Deutſch
land feierlich bepit zur Verpflichtung, Fyne beſondere Ermäch,
r durch Volksabſtimmung keinen Kriég gegen die am Rhein
intereſſierten Großmächte zu führen, unter Gegenſeitigkeit
Dies Anerbieten hat Frankreich abgelehnt. Der
Kanzler ſchloß mit einem hoffnungsvollen Ausblick in ein neues
Jahr der Einigkeit, des Rechtes und der Freiheit. Reicher Bei
fall hatte die Rede wieder begleitet.

Neujahrsempfänge
Berlin, 2. Januar.

Reichspräſident Ebert hat am Neujahrstag die Chefs aller
diplomatiſchen Vertretungen anläßlich des

reswechſels empfangen. Der apoſtoliſche Nuntius
als woyen des diplomatiſchen Korps hielt eine Anfprache, in der

e dnnaceeeeeeeeeceeeeegeeen sfamilie dem Ziele nahebringen e,
dem die Herzen aller Menſchen guten Willens ſtreden, und 3

Der Pariſer Berichterſtatter

es den Völkern zuſammen mit der Löſung der gegenwärtige
Aufgaben jene Beſeledigung und Sicherheit bringen möchte, did
ein Unterpfand der Oednung, der Arbeit, des Gedeihens d
Fortſchrittes ſind. Das ſei der aufrichtige Wunſch des
matiſchen Korps, u

Paris, 2, nuar
Beim Neujahrsempfang des diplomatiſche r in Elhſee

entgegnete Millerand auf en e r W Ieiner Rede, die den Frie n tch Frankreichs betontà
Beulfchrano ſoll der Jnternationalen

Luftfahrtkonvention betreten
Berlin, Januar.

Die Meldung, daß die Entente Deutſchland zum Ein
tritt in die Jnternationale Luftfahrtlkonven-
tion vom 13. Oktober 1919 aufgefordert hat, ſſt richtig,
wie das Wolffbüro von zuſtändiger Stelle erfährt. Die Bot
ſchafterkonferenz hat durch Schreiben vom 18. Dezember die
deutſche Regierung aufgefordert, einen ſolchen Antrag zu ſtellen,
worauf die deutſche Regierung erklärte, daß ſie grundſätz
lich bereit ſei, aber Deutſchland ſei durch bereits ein
gegangene vertragliche Abmachungen gebunden, an deren
Erfüllung es durch Art. 5 der Konvention gehindert werden
würde.

Erſt nach Abſchaffung dieſes Artikels, was dem Vernehmen
nach beabſichtigt ſein ſokl, und wenn außerdem Deutſchland
völlige Gleichberechtigung erhielte, was durch die an
geblich ebenfalls begbſichtigte Abänderung des Art. 34 der Kon
vention der Fall ſein würde, könnte Deutſchland beitreten. Die
ne Regierung bäte alſo erſt um Mitteilung über dieſe beiden

unkte.
Die Botſchafterkonfeteng verſpricht in ihrer Mitteilung un

verzügliche Uebermittlung der erbetenen Auskünfte, nimmt
Kenntnis von Deutſchlands ndſätzlicher Bereitwilligkeit and
erklärt, bis zum Eintritt Heutſchlands würden die alllierten
Regierungen ihre Luftverkehtslinien in Deutſchland weiter ver
kehren laſſen.

Dazu bemerkt die nannte zuftändige Stelle,
Art. 820 des Friedensvertriges fielen vom 1. Januar 1928 ab
alle bisherigen Vorrechte der zivilen Luftfahrzeuge
der alliierten Mächte in Deutſchland, vor gllem
das Recht auf freien Einlug, Durhgang und e fort,
wenn Deutſchland nicht b einem früberen Zeitpunkt in den
Völkerhund aufgenommen t oder die Zuſtimmung der a
ten Mächte zum Beitritt ur Luftfahrtkonvention erhaltenDer Einflug ſei daher et von einer beſonderen Ermächtigung

der deutſchen a

nach

n

verfahre:r r

d.
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Halleſche Zeitung Candeszeſtung kür cie Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Dienstag, den 2. Januar 1923.

aus 2nitteldeutſchiand
Geheimrat Prof. Dr, Klt

Der Vorſihende der Aergtekammer für die Proving
und Begründer
Mediginalrat Dr. Alt62 Jahren wehen u

Eine Kufrage im thüringiſchen Landtag

Magdeburg, iſt im Alter von

Der deutſchnationale ete Kien ſtellte im Landtag
fo z „Auf eine kleine Anfrage betreffend Vorgänge
in der Thüringer Landespoligei, die ich vor kurgem an die Regie
rung richtete, wurde mir ſeitens des Herrn Miniſters Herrmannn daß gegen den Herrn Regierungsrat Kopf eine Unter
ſuchung eingeleitet ſei. Kopf habe aber inzwiſchen um ſeine Ent
laſſung aus der Thüringer Landespoligei nachgeſucht, damit ſei die
Sache für die Regierung erledigt. Erſchien ſchon damals die
Auffaſſung des Herrn Miniſters Herrmann über Erledigung von
eingeleiteten Unterſuchungen nicht ganz einwandfrei, ſo wird dieſe
ganze Angelegenheit noch unklarer durch das was ſeither wieder
mitgeteilt wurde. Nur werde geſagt: Regierungsrat Kopf hatbereits wieder eine ſehr gute un erhalten und dieſe auch

ſchon angetreten, trotzdem bezahlt die thüringiſche Regierung
noch ſein Gehalt bis zum 31. März 1928. Jch frage: Wie ün
det die Regierung dieſe Weiterzahlung des Gehaltes an einen
früheren Beamten, der um einem ihm peinlichen Diſziplinar
verfahren aus dem Wege zu gehen, ſeine Entlaſſung einreichte
und als Prämie für ſeine Verfehlungen nun auf ein Vierteljahr
von zwei Seiten Gehalt bezieht. Jch frage ferner: Jſt es wahr,
daß Regierungsrat Kopf von der Regierung 100 000 Vor

e e en Se Weber Zu e Wegeegierung mep doch wohl Beamte, die aus dem Stagt unter ſo
eigenartigen Umſtänden ausſcheiden, keine Umzugsk zu er
halten. Hat die Regierung ſich genügend geſichert,“ daß dieſer
ſogenannte Vorſchuß auch wieder zurückgegahlt wird?

Das Schutzgeſetz in Thüringen
Das Verbot der Zeitſchrift „Der Aufrechte“ in Thüringen

auf unbeſtimmte Zeit (das Schutzgeſetz ſieht eine Höchſtdauer von
ſechs Monaten vor) veranlaßte folgende Kleine Anfrage der
Deutſchnationalen Volkspartei im Reichstage:

s gedenkt die Reichsregierung zu tun
L um das zu Unrecht erlaſſene Verbot der Zeitſchrift „Der

u für den Vereich des Landes Thüringen rückgängig zu

2. Um bei dem Thüringiſchen Miniſterium auch
rechts gerichteten Organen gegenüber ein Verhalten zu
erwirken, das den Gepflogenheiten eines geordneten Amtsver

kehr entſpricht. Be3. Um das Thüringiſche Mintſterium zu veranlaſſen, bei der
von ihm vorgenommenen Beſchränkung der rechtsgerichteten
Preſſe wenigſtens die Grenzen zu achten, die von der Ausnahme
geſetzgebung der Preſſefreiheit noch gelaſſen ſind, und wenigſtens
die klaren Beſtimmungen in materieller und prozefſualer Hinſicht
zu beachten, die in dem Ausnahmegeſetz gegeben ſind

a. Queblinburg, 1. Januar. Ein Streikhetzer als
h Jn der Samenzüchterei Mette war der 1880
geborene Arbeiter Auguſt Hoppe wegen ſeiner Beteiligung aneinem wilden Streik entlaſſen worden. Aus Rache dafür ſtieg
er im September mit dem Maurer Hermann Albrecht bei Mette
ein und ſtahl ſechs Zentner Saaterbſen. Die Strafkammer in
Halberftadt verurteilte Sonnabend die Diebe zu acht bzw. ſechs
Monaten Gefängnis.

d. Halberſtadt, 1. Januar. Eine g. Wirkun g) hat die Ankündigung der hieſigen Sparkaſſen, die Haus
hypothekenZinſen von 5 auf 8 v. H. ab 1. April zu erhöhen, bei
den Hausbeſi gezeitigt. Da ſie infolge der Höchſtmieten

zum a Teil den Spark din Vei W adtiſchen Spar n S
a allein über Hypotheken ohne Einhaltung Kündi

ehe neenfels, 1. Januar. (Ein gutes Geſchäft.) Ein
gutes Geſchäft macht die Stadt Pulsnitz. Dieſe Gemeinde hatte
zur Einrichtung eines Elektrizitätswerkes vor längerer Zeit eine
Dampfturbine und 2 Keſſel gekau Da ſich das Projekt zer
g. man jetzt dieſe chinen mit einem Gewinn von

Rillionen Mark verkauft. Dadurch iſt die Stadt mit einem
Schlage ſchuldenfrei geworden und hat außerdem noch ziemliche
Kapitalien für andere Zwecke

Camburg, 1. Januar. (Hoteldiebſtähle.) Jm „Hotel
h der dort übernachtete, aus demund der Bettdecke etwa X der Bettfedern und ver

SKvand damit. Kiſſen und Decke hatte er ſorgfältig wieder zu
Jn Bad Sulza während der NachtReiſender aus dem Hotel „Eſchenbaum“ mit der geſamten

väſche, den Bettkiſſen und Tiſchdecken.
Weimar, (Notwehr der Weimarer

(Ein olgen ſchwerer Unch im der Gewerkſchaft

en

der modernen r.

l

„Günthershall“ bei Göllingen. Sechs Maurer waren im Fahr
ſchacht, etwa 100--200 Meter über der Schachtſohle mit Aufbau-
arbeiten beſchäftigt, als plötzlich die Schwebebühne etwa 5 bis 6
Meter nachrutſchte. Durch den plötzlichen Ruck wurde der Maurer
Hugo Vollrodt von der Schwebebühne geſchleudert und ſtürzte
in die Tiefe, wobei er den Tod fand. Ein zweiter Arbeitskollege,
der ebenfalls durch den Ruck von der Schwebebühne geſchleudert
wurde, blieb hängen und wurde dadurch vor dem Sturz in die
Tiefe bewahrt. Er konnte ſich aus ſeiner ſchwierigen Lage retten.

Brambach, 830. Dezember. Einer unfreiwilligen
Entfettungskur) mußte ſich vor einigen Tagen auf dem
Grenzbahnhof Voitersreuth ein Reiſender unterziehen. Auf der
Fahrt von Frankfurt a. M. nach Franzensbad erfolgte in
Voitersreuth die übliche Zollreviſion, die hinſichtlich des Koffers
nichts Belaſtendes eragb. Dem geübten Auge des Zollbeamten
ſchien jedoch der Leibesumfang des Mannes mit den übrigen
Körperausmaßen nicht recht in Einklang zu ſtehen, und bei
einer eingehenderen Unterſuchung, der ſich der „Beanſtandete
nur mit Widerſtreben unterzog, fand man 96 ſeidene Selbſt
binder (große Herrenkrawatten), die dem ſchlauen v
kunſtgerecht um den Leib geſchlungen und einzeln mit Sicher-
heitsnadeln am Rücken befeſtigt waren.

TU. Suhl, 26. Dez. (Frecher Raub.) Jn der 6. Abend-
ſtunde wurde einem Lauffungen einer hieſigen Gewehrfabrik
von einem Fremden, ihn nach einem Fabrikgebäude ge
fragt hatte, eine weißfertige Doppelflinte geraubt. Es handelt
ſich um eine AnſonDoppelflinte, Kaliber 12, mit Piſtolengriff
und Fabriknummer 26 314. Für die Herbeiſchaffung des Ge
wehres oder die Ermittlung des Täters iſt eine Belohnung von
20 000 M. ausgeſetzt.

Wittenberg, 2. Jan. Einbruchsverſuch.) Jn der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde das Sakriſteifenſter
an der Oſtſeite der Stadtkirche eingedrückt und aus demſelben
ſechs kleine Scheiben entwendet. Anſcheinend hatten es die Diebe

auf die ſilbernen Kirchengeräte abgeſehen, die jedoch ſchon ſeitehren e mehr in der Kirche aufbewahrt wurden. Die Täter
ſind geſtört worden, außerdem war der Kirchendiener Schütze
bis 10 Uhr in der Kirche anweſend. Es wird angenommen, daß
die Täter die kleinen u hege mitgenommen haben, um
nicht Fingerabdrücke zu hinterlaſſen.t Biere 28. Dez. (Ausbruchsverſuch.) Jm Amts
gerichtsgefängnis rotteten ſich eine Anzahl Gefangene zuſammen,
um einen gemeinſchaftlichen Ausbruch zu bewerkſtelligen. Sie
riſſen Eiſenſtäbe von ihren Bettſtellen los und verſuchten damit
die Fenſtergitter zu ſprengen. Ebenſo ſchnitten ſie die Strohſäcke ihrer Lager entzwei und drehten Stricke daraus, womit ſie

den Weg in die Freiheit zu gewinnen dachten. Durch das Ge
räuſch wurde die Ehefrau des erkrankten Gefängniswachtmeiſters
Kahler auf den Fluchtverſuch aufmerkſam und veranlaßte eine
ſofortige Nachſchau. Dabei kam die Sache ans Licht. Die Ge
fangenen benahmen ſich widerſetzlich, wurden jedoch zur Ruhe
gebracht und am Ausbruch verhindert. Am Mittwoch mittag
wurden alle Gefängnisinſaſſen bis auf einen der Landesſtraf
anſtalt in Wolfenbüttel zugeführt.

Kleine Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Roßlau. Tödlich verunglückt iſt in der Faßfabrik von Kohl

eine Arbeiterin aus Rodleben. der in der neiderei ein Holz
ſtück mit ſolcher Wucht an den Kopf flog, daß fie ſofort bewußt
los zuſammenbrach und wenige Augenblicke ſpäter ſtarb.
Schanen. Bei einem Zuſammenſtoß eines Laſtautos mit einem
Perſonenkraftwagen wurde der Beſitzer des letzteren, der Ritter
gutsbeſitzer Reckleben von hier ſchwer verletzt, ſo daß er in das
Halberſtädter Krankenhaus übergeführt werden mußte. Erms-
leben. Die Verwaltung der Norddeutſchen Lederpappenfabrik
A.G., Großſärchen, hat für ihre Angeſtellten und Arbeiter eine
Wohlfahrtskaſſe mit einem Kapital von 1 Million Mark ge
gründet.

Der Abſchied vom Lederball im Jahre 1922
Sportverein 99 und Sporevereinigung 05- Naumburg ſpielen unentſchieden 1:1.

Die Spitzengruppe punktgleich. wen R
Durch das unentſchiedene Spiel der beiden an der Spitze lie en Mannhaſten V ia nach ſeinem Siege über V. f. L. Merſeburg

von 2:0 mit dieſem auf gleiche Punktzahl gekommen. Der a derMeiſterſchaft iſt dadurch in ein neues Stadium gerückt. Wer von den reien
nun der Glückliche ſein wird, 4 eine offene Frage. Wie es ſcheint, werden
die anderen bereits für die eiſterſchaft erledigten Mannſchaften das ent
ſcheidende Wort ſprechen, indem ſie dem einen oder dem anderen die Punkte
abnehmen. Denn daß die 3 Favoriten bis zum Schluſſe ohne unktverluſt
hinkommen und dann bei einem Aemis unter ſich quaſi noch einmal eine
Meiſt ſt austragen werden, glaubt niemand, der die Verhältniſſe kennt.Das ert des Vamolles ſchwebt über allen Favoriten. Ke iſt davor
ſicher, daß ihm nicht eine unerwartete Niederlage um alle Hoffnungen bringt.
So entging geſtern die Sportvereinigung 05 mit knapper Noteiner Mederlage Der Sportverein 98 lag mit 1.0 ſchon vor Halb-
zeit in Führung, trotzdem bis dahin die Naumburger durch das prä e,
aufopfernde Spiel ihres Mittelläufers recht oft und gefährlich im Ang

aber nach dem Seitenwechſel war der Sportverein 98 unſtreitig beſſer
drückte zeitweiſe ſcharf. Trotzdem gelang es den Gäſten durch einen

recht unndöt verwirkten afſtoß mit einem wunderbaren Schuß gleich
zuziehen und das Reſultat bis zum Schlußpfiff zu halten. Ja, viel hatte.
nicht gefehlt, und kurz vor Schluß wäre ihnen noch der Sieg zugefallen,
wenn nicht die ſichere Chance vergeben worden wäre. Ein Sieg wäre jeden
falls durch den Spielverlauf nicht geerrig geweſen; ſchon das unent
chiedene Reſultat ſchmeichelt die Leiſtungen der Naumburger. Auf beiden

ten waren die Deckungen ausgezeichnet und ließen die Stürmer nur ſelten
zum Schuß kommen. Der Beſuch des Spieles eniſprach ſeiner Bedeutung.

Borufſiag gewann nach einem harten Kampf gegen V. f. L. mit 2:0.
Die Merſeburger zeigten wieder einmal, daß ſie noch immer nicht mit An
ſtand und Würde verlieren können, und viel hätte nicht gefehlt, und ſie hätten
einen Spielabbruch provoziert. Boruſſig gewann verdient, wenn auch der
V. f. 8. hier und da Ausſichten auf ſichere Torbeute beſaß. Halle 96
unterlag den Sportfreunden, durch den Gang des Spieles etwas
unverdient, mit 1:0. Jn der erſten Halbzeit hätte S 96 unbedingtzählbare Erfolge erringen müſſen. Anderſeits zeigten ſich die Sportfreunde
von der en Seite und leiſteten namentlich in der Verteidigung vorzügliche
Abwehrarbeit, ſo daß ihr Tor rein blieb. Bei Halle 96 ſah man wieder
neue Spieler in der Mannſchaft, die aber die gegenwärtigen Schwächen nicht

eben können. Wacker ſchlug Favorit nach vurchweg beſſerenLeiſtungen 4 0 und ſollte ſeinen Mat in der Tabelle uunn nicht mehr ver
lieren. Der Altmeiſter iſt wieder im Kommen und kann den führenden
Mannſchaften noch recht gefährlich werden. Prenßen-Komet er
ocht mit 220 einen bemerkenswerten Sieg über Sportvereinigung-

eißenfſels und dürfte ſich damit vor dem Abſtieg gerettet
Her Stand der Meiſterſchaftsſpiele:

Geſpielt Gew. Ugentſch. Verl. Torverh. PunkteSportv. 15 8 5 t S 89: 10 21Sportv. 05 Naumburg 12 8 1 236: 11 19Boruſſia 11 8 1 2 39:7 1Wacker 11 8 2 3 27 16 14V. f. L. Halle 96 12 4 3 5 20: 16 11V. f. L. Merſeburg 12 5 1 6 14: 18 uSportfreunde 16 4 2 7 19 86 10vorit 12 2 8 7 13: 27 7ß.-Komet 12 8 6: 26 6ortv. Weißenfels 12 1 2 9 86 4
Wacker Deutſcher Fußballklub Prag 2: 2 (2: 0)

Als man vor dem Spiele hörte, daß V. ſ. B. Leipzi diePrager am Vor 8 3 verloren n da i niemand den e miſchen
eine r auf ein günſtiges efuliat. Selbſt als Wacker dur
Vorſtöße 2 Tore erzielte dieſen Vorſprung bis S n daglaubte man immer noch an einen hohen Sieg der ſte. Refultat
gegen F. C.Teplitz vor 2 Jahren, wo Wacker bis Halbzeit ebenſalls mit
2 0 führte, um dann ſchließlich doch mit 7: 2 zu verlieren, war zu lebendig
im Gedächtnis geblieben. Aber die Kataſtrophe blieb aus. Jm Gegenteil die
Prager mußten froh ſein, daß ihnen noch der Ausgleich gelang. em Spiel
verlauf nach r iſt das Reſultat nicht e denn die Ueberlegenheit
des D. F; war i e drückend. U nur äußerlich, dem Reſultatnach, iſt das geſtrige ür Wacker ein Erfolg. Können nach
der Gegner überlegen und ſicherte ſich den Ball zu zahlloſen Angriffen aufs
Wackertor. Aber ſo gut die Gäſte im De waren, ſo hilflos waren ſiemeiſt vor dem Tore. Und ſo entſprach das Spiel keineswegs den Erwar-
tungen. Von dem berühmten Sturm, der bis auf. den Linksaußen komplet
antrat, bekam man nicht die erhofften Wunder z ſehen. Trotzdem ae

r re. Vie a enMit T e lä ig leben.der inangenehmen

war

ſchechenkronen in der Ta t es bei unsEnttäuſchten alſo auf der a Seite di Wiſt g.

aeBnit Zola iſt neben Jbſen und D
J

i

ite, enttä Wacker nach der angenehmen. Die Mannſchaftgte Fexr d hielt das ſchnelle Spiel bis r Schluß durch. Wer
tat voll ſeine Pflicht. Die Verteidigung mit Schiemann im Tor hatteeinen nie Der Sturm unterſtützte zwar ſehr gut die Verteidigung,
konnte aber das Spiel dadurch nicht oſfen genug geſtalten, ſo daß die An
riffe nur ruckweiſe vorgetragen werden konnten. enn aber der Wacker-
urm angriff, dann war das Pragertor ſtets gefährdet, und aus ſolchen

ſchnellen Angriffen reſultieren auch die beiden Tore vor Halbzeit. Auf die
gleiche Art konnte auch das er Tor fallen. Aber der Ball ſprang
vom Jnnenpfoſten ab. Ein Spieler aber verdient beſonders erwähnt zu
werden: Bräntigam. Es war des höchſten Lobes wert, wie er bald
vorn, bald hinten mit rieſigem Eifer und großem Erfolg eingriff. Seinem
aufopfernden Spiele verdankt Wacker in erſter Linie den großen r W der
verheißungsvoll den blauweißen Farben im ſoeben begonnenen Jahr erblühte.
Möge es ein gutes Vorzeichen für das laufende Jahr ſein.

Fußball in Mftteldeutſchlaud
Merſeburg: VfL. Liga--Voruſſia Halle 0:3 (0 Die Haleenſerwannn dere den mit Erſatz für ihren guten Mittelläufer ſpielenden J

burger verdient. Jn der erſten Halbzeit kam r n nicht recht
Schwung. Boruſſia lag faſt ſtändig im Angriff. H fielen auch diebeiden Sore, zwei ſebr ſchöne Leiſtungen des Halblinken Rehn. Nach der

ließ Halle beſonders im Sturm nach, ſo daß weitere Erfolge aus
Leider war der Kampf wieder recht hart, das Publikum reichlich

Merſeburg: Die beiden Verbandsſpiele der 1. Klaſſe am Silveſter endeten
ni ganz erwartungsgemäß. Preußen- Merſeburg konnte die Sportver
einigung, die ſich wieder nicht unweſentl verſtärkt hat, nur mit 220
ſchlagen. Das zweite Tor ſiel erſt kurz vor Abpfiff. ermania Merſeburg
konnte Halle 1910 durch ein Unentſchieden 2: 2 einen Punkt abtrotzen. Sp.
Vgg. 99 gegen Halle 1910 II 10 0 (6 0).

Bitterſeld: Jm Geſellſchaftsrückſpiel am Silveſternachmittag ſchlug VfV.
Bitterfeld den Saalekreismeiſter der erſten Klaſſe Preußen-Greppin mit 2 20.

Magdeburg: Am Silveſterſonntag konnten die vier m Liga
ſpiele ſämtlich erledigt werden. Es gab wiederum einige üÜeberraſchungen
So gelang es dem SV. Viktoria 96 den SV. Viktoria-Stendal mit 83 1
beſtegen. Die Spors und Spielvereinigung konnte nur mit Mühe
unentſchiedenes Ergebnis mit 1:1 gegen den SC. 1900 erzwingen. Erf
in der letzten Minute t dieſen der Ausgleich Kricket Viktoria ſpieltgegen Preußen 99 gleichfalls unentſchieden mit 3 3. Der Kreismeiſter
Fortuna hatte den VfB. aus Schönbeck zu Gaſte und beſiegte dieſen mit

4:2 (1 1). annehmbaren Fußball.Die Erſtklaſſigen lieferten einen ganzet t B. Leipzig 8 3 HalbD. F. C. Prag ſchlägt den V.

Hockey in Halle
96 I 98 1 631 (4:).98 geht ſofort nach energiſchem Durchbruch des Linksanßen im

Dann ſetzt ſich die beſſere Technik der 96er durch. Jn gleichen Ab
fallen bis Halbzeit 4 Tore für 96.

96 II 98 II 1-0 (1:0).
D. S. C. 21 99 Merſeburg 5 0.

Jtalien ſchlägt Deutſchland 3:1.
Nach einer Nachricht hat die deutſche Länder-Fußballmann

ſchaft, die am Sonntag in Mailand erſtmalig gegen die Natio
nalmannſchaft von Jtalien in die Schranken trat, eine Nied

von 8:1 erlitten. Da die telephoniſchen Leitunge- mit
Mailand am Sonntag vollkommen geſtört waren, meoten wir
heute von der Veröffentlichung eines genauen Beries abſehen.

Die Skiwettläufe, des thüringiſchenWinterſportverbandes a Oberhof, die e Weihnachten auf den
31. Dezember und 1. Januar verroben worden waren, ſind
abermals auf ejren ſpäteren Temin wegen Schneemangel ver
legt worden.

internationalen

Emil Nana. Kurt Wolff, Verlag, München. Geh. 1400 Me 3850 Mark. s e t g
e tojewski aufs engſte verNüpft mit der deutſchen Literaturgeſchichte. War er doch der

jenige, aus den unſere deutſchen Naturaliſten, namentlich die
Romanſchriftſteller, am ergiebigſten ſchöpften. Von ſeinen Roma-
nen iſt neben „Germinal“ vor allem „Nana“ populär geworden.
Jhn bietet in vortrefflicher Ausſtattung und Ueberſetzung der
Kurt Wolff Verlag dem deutſchen Publikum dar.

Tanne Bekanntmachungen

xffentliche Velanntmachung.
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Eine Stadtbank in Halle
Erweiterung des Geſchäftsbereichs der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Der h hat der Stadtverordnetenverſammlung
einen neuen tzungsentwurf für die ſtädtiſche Sparkaſſe vor
gelegt. Dieſer ſoll auch für die Halleſche Sparkaſſe eine Ent
wicklung anbahnen, die ſich in den letzten Jahren bei der Mehr-

der deutſchen Sparkaſſen bereits vollzogen hat. Nach der
isherigen Satzung war die Sparkaſſe darauf beſchränkt, Spar

gelder anzunehmen und die ihr überlaſſenen Gelder im weſent
lichen in mündelſicheren, feſtverzinslichen Wertpapieren und in
Hypotheken anzulegen. Der bedauerliche Rückgang des Spar
triebes hat den Einlagebeſtand der Sparkaſſen bei weitem nicht
mit der Geldentwertung Schritt halten laſſen. Andererſeits ſind
die Zinseinnahmen aus feſtverginslichen, mündelſicheren Werten
ſo gering, und auch die Möglichkeiten der Weigerung des Zins
fußes der Hyhpotheken ſo begrenzt, daß es den Sparkaſſen
ſchlechthin unmöglich geworden iſt, daraus die ungeheuer ge
ſtiegenen und immer weiter ſteigenden Verwaltungskoſten zu
decken, geſchweige denn Ueberſchüſſe zugunſten der Stadt zu er
zielen. Daß wir ſoziale Aufgaben, insbeſondere
die Hergabe von Hypothe en auf neue Siedlungen unter dieſen

nden ebenfalls nicht mehr erfüllen können, liegt auf der
and.

Die notwendige Folge dieſer ungünſtigen Verhältniſſe iſt,
daß die Sparkaſſen, wenn ſie nicht für neue Einnahmemöglich
keiten ſorgen, mit Sicherheit zu Zuſchuß betrieben werden
und die ſchon ohnehin überlaſteten Kämmereietats mit neuen
erheblichen Mehrausgaben belaſten. Das iſt ein bei der jetzigen
Finanzlage der Gemeinden unerträglicher Zuſtand.
Die zuſtändigen Zentralbehörden haben in Würdigung dieſer
Sachlage neuerdings den Sparkaſſen die Möglichkeit eröffnet,
ihren Betrieb auf Geſchäftszweige auszudehnen, deren Bewirt
ſchaftung ihnen ihre Lebensfähigkeit erhalten ſoll, in der rich
tigen Erkenntnis, daß die wirtſchaftliche Entwicklung einen Fort
beſtand der Sparkaſſen gerade im Jntereſſe des Mittel-
ſtandes heute mehr denn je gebieteriſch fordert.

Der Weg, den die Erlaſſe der Zentralbehörden den Spar
kaſſen eröffnen, liegt in der Aufnahme gewiſſer bankmäßiger Ge
ſchäfte, vor allem des Depoſiten und Kontokorrentgeſchäftes, des
Effektengeſchäftes und des Kreditgeſchäftes, unter gleichzeitiger
Wiederaufnahme des Scheckverkehrs. Dabei ſoll es nicht die Auf
gabe der Sparkaſſe ſein, eine Tätigkeit zu entwickeln, wie ſie den
privaten Bankanſtalten eigen iſt. Sie ſoll vielmehr er gänzend
neben dieſe treten, indem ſie ihre Hilfe auf dem neuen Ge-
ſchäftsgebiete in erſter Linie den Kreiſen zu teil werden läßt,
denen die privaten Banken erfahrungsmäßig ihr Jntereſſe erſt
in zweiter Linie zuwenden können, das iſt der Mittelſtand,
vor allem das Handwerk, die kleine Jnduſtrie und
das Kleingewerbe.Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Sparkaſſe auch beim Be
triebe ihrer neuen Geſchäfte ſtets des Grundſatzes der unbe
dingten Sicherheit eingedenk bleiben muß, wenn ſie ſich
das öffentliche Vertrauen als gemeinnütziges, mündelſicheres
Kreditinſtitut erhalten will. Die neue Satzung trägt dieſer
Forderung der unbedingten Sicherheit weitgehend Rechnung.
Jhre Faſſung iſt zwiſchen den zuſtändigen Miniſterien und den
Zentralorganen der deutſchen Sparkaſſen feſtgeſtellt.

150 Jahrfeier des Oberbergamts
Das Feſt des 150jährigen Beſtehens des hieſigen Oberberg-

xmtes, welches, wie wir ſchon berichtet habhen, wegen der trüben
Zeitverhältniſſe nur im engſten Rahmen der Behörde gefeiert
werden ſollte, nahm einen ſtimmu len Verlauf.

Die Beamten und Angeſtellten verſammelten ſich um 12 Uhr
zu einer ſchlichten Feſtſikung im Sißungsſaale des Oberberg-
amtes, in der Berghauptmann Cleff die Erſchienenen begrüßte
und unter Hinweis auf die Bedeutung des Tages ermahnte, in
pflichttreuer Arbeit auszuharren, bis ſich unſer Volk aus der
Not durchgerungen habe zu neuem Aufſtieg. Sodann gab Berg-
rat Adam vom evier Magdeburg in der Feſtrede einen
eingehenden Ueberblick über die Geſchichte des Oberbergamts ſeit
ſeinem erſten Zuſammentreten am 29. Dezember 1772 in Rothen
burg an der Saale bis zur Gegenwart, dabei zugleich die Ent
wickklung des hochbedeutſamen mitteldeutſchen Bergbaues in
großen Zügen ſtreifend. Auf Grund der nahen Beziehungen
gtten es ſich die Univerſität, der Braunkohleninduſtrieverein und

Handelskammer nicht nehmen laſſen, ihre Vertreter zur Feſt
feie g. entſenden. So überbrachte Geh.Rat Profeſſor Dr.
von St un die Glückwünſche der Univerſität Halle- Wittenberg
und Geh.-Bat Profeſſor Dr. Walther als Geologe die
Wünſche auf er weiteres erfreuliches Zuſammenarbeiten von
Wiſſenſchaft und Bogtechnik zum Beſten unſerer Volkswirtſchaft.

Sekkion IV der Knappſchaſa-Berufsgenoſſerſchaft ſprach Bergrai
Fabian und für den BrauwmohlenJnduftric. Verein General
direktor Dr. Piatſcheck.

Die uns bevorſtehende ſchwere wirtſchaftliche Kreis wird das
Oberbergamt vor große Aufgaben ſtellen. Möchten je guten
Wünſche, die dem Oberbergamt in großer Zahl von Jduſtrie
und Behörden zugingen, in Erfüllung gehen und ſeine Tätufeit
bei Löſung der auf uns hereinſtürzenden Schwierigkeiten erfoly
reich geſtalten.

Der Abend vereinigte die ſämtlichen Beamten des Ober
bergamts zu einer gemüklichen Nachfeier im „Stadkſchühzenhauſe“,

Gute Entw'cklung der Volkshochſchule Halle
Sitzung des Studienausſchuſſes.

Unter reger Beteiligung hielt im Stadthauſe der Studien
zusſchuß der Volkshochſchule eine z ab. Es kam zum Aus
zruck, daß die Entwicklung unſerer Volkshochſchule eine ſehr er
freuliche iſt. Es haben in der Zeit von Oktober bis Dezember
über 4000 Höhrer die Arbeitsgemeinſchaften und Vorleſungen be
ſucht. Das iſt das Doppelte gegenüber dem Sommerſemeſter.
Wie Herr Stadtſchulrat Dr. Truſchel ausführte. darf darin wohl
ein Zeichen des enden Vertrauens zur Volkshochſchule ge
ſehen und ein Rückſchluß auf das getan werden, was geboten
wurde.Der neue Arbeitsplan für das Semeſter Januar März,
das am 22. Januar beginnen wird, wurde von dem Vorſitzenden
der Verſammlung, Stadtſchulrat Dr. Truſchel, und Univerſi
tätslektor Dr. Wit vorgelegt und vom Studienausſchuß ange
nommen. Er enthält 31 verſchiedene Vortragsreihen und Kurſe
aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten ſowie eine Reihe Eingzel
rorträge von unſern agenſten Univerſitätslehrern und an
dern bewährten Lehrkräften. Für das kommende Semeſter ſind
als Dozenten gewonnen: Geh. Med.Rat Univ.Prof. Dr. Abder-
halden, Geh. Juſti Univ.Prof. Dr. Finger, Univ.Prof.
Dr. Joerges, Univ. Prof. Dr. v. Gierke, Univ.-Prof. Dr. Stein
brück, Stadiſchulrat Dr. Truſchel, Univ.Prof. Dr. Menzer, Geh.
Konſiſtorialrat Univ.- Prof. D. Eger, Univ.Lektor Dr. Wittſack,
Univ. Prof. Dr. Bremer, Privatdozent Dr. Wichmann, Privat
degent Dr. Moſer, Pri nt Dr. VLiepe, Univ.-Prof. Dr.
Frankl, Prof. Dr. Legius, Architekt Knauthe, Arbeit ekretär
Grabow, Schriftſteller Breitrück, Redakteur Schulz, PrivatdozentDr. Mulertt. Studienrat Dr. Fleiſcher, Studienrat Dr, Rühie-
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Halles Bevöſſerung
Trotz ſteigender Zahl der Eheſchließungen ſinkende Zahl der GeburtenZunahme der Sterbefälle Große owe Pekhrgen

Aus der Bevölkerungsſtatiſtik der Stadt Halle
für Oktober 1922

Gegenſtand männliFocgeſchrittene ch weiblich insgeſamt davon

r v e e 7 bel. 66Sterbefälle 131 i27 uneEheſchließungen 7 Säugl. 45187 1 470 3297ortgezogene 1197 986 2 183
1. Stand der Bevölkerung.

Die Bevölkerung Halles hat ſich vom September 1022 bisum Oktober um ift vermehrt, ſeit Oktober c vorhergehen
Jahres dagegen um 1286, ſeit Oktober 1913 jedoch um 5658.
Die Steigerung der halliſchen Einwohnerzahl, beſonders von

dem letzten Friedensjahr aus geſehen, iſt charakteriſtiſch für die
zunehmende Ausdehnung wirtſchaftlichen Lebens in und um
Halle ſeit der Kriegs- und Nachkriegszeit.

In 2. Bevölkerungsbewegung.
IJntereſſant iſt ein Eingehen auf die Er cheinungen der Bewegung der halliſchen Bevölkerung. Guggeeſen ſef zuerſt auf

die Momente, welche unmittelbar von Einfluß auf die Höhe der
Einwohnerzahl ſind, das ſind die Geburten und Sterbefälle.

Die Geburtenzahl betrug im Oktober 817 Lebendgeborene;
fie iſt um 65 kleiner als im Oktober 1921 und um 651 kleiner als
im Oktober 1913.

Von den Geborenen waren
Okt. 1922 Sept. 1922 Okt. 1921 Okt. 1918

unehelich 66 64 66 79totgeboren 18 10 19 9Die Geburtenzahl im Oktober weiſt danach imVergleich zu früheren Jahren einen Rückgang Le e ine
20 Proz. beträgt. Auf jeweils 1000 Einwohner ſind im Oktober
1922 16,8 Kinder lebend geboren worden, im Oktober 1913 da
gegen er Rat de

u der ſinkenden Geburtenzahl geſellt ſich als negativ audas Wachſen der Bevölkerung wirkendes Moment 5
ſteigende Zahl der Sterbefälle. Jm Oktober 1922

ſtarben 258 Perſonen, dagegen ſtarben im Oktober 10921 um
240 Perſonen und im Oktober 1918 nur 222. Die Sterbegziffer
auf 1000 Einwohner lautet für Oktober 1922 18,2, für Oktober
1913 aber nur 12,8. Die große Sterblichkeit der männlichen Per
ſonen, die wir regelmäßig beohachten, beruht faſt ausſchließlich
auf der beſonders großen Sterbehäufigkeit der Säuglinge männ
lichen Geſchlechts. Es waren von den geſtorbenen Säuglingen

im Oktober 1922 62 95 männlichen Ge sSeptember 1922 65,2 ſquest
Okiober 1921 65 mOktober 1918 64 g

Aus der Differenz der Geburten und der Sterbefälle ergibt
ſich der Geburtenüberſchuß, ſolange die Zahl der Geborenen
größerer als die der Geſtorbenen iſt. Es iſt beachtenswert, daß
wir immer noch einen Geburtenüberſchuß haben, und zwar in
Höhe von 8,1 Köpfen auf 1000 Einwohner.

Jm Anſchluß an die Geburtenzahlen darf ein kurzer Hin
weis auf die Zahl der Eheſchließungen gegeben werden.
Es fanden ſtatt im

Oktober 1922 September 1922 Oktober 1921 Oktober 1918

24 234 216 1975

Eheſchließungen.
Es ergibt ſich alſo trotz ſteigender Zahl der Eheſchließungen

eine ſinkende Zahl der Geburten. Die Stadt Halle braucht aber
wie alle größeren Jnduſtrieſtädte noch mehr Menſchen, als ſie
ſelbſt gewinnt.

Halle iſt alſo zu ſeiner Fortentwicklung auf einen Zuſtrom
von arbeitsfähigen Menſchen von außenher angewieſen. Das
zeigen die Zahlen der Zu und Fortgezogenen deutlich:

Zeitraum Zuzug Fortzug DifferenzOktober 1922 3297 2183 1114September 1922 1917 2221 994Oktober 1921 3268 2255 1013Oktober 1913 5298 4161 1137Die ſtarke Steigerung der Einwohnerzahl Halles um
1112 Köpfe im Monat Oktober 1922 im Vergleich zum Vormonat
iſt alſo im weſentlichen in der überwiegenden Zuwanderung be
gründet. Die große Wohnungsnot wirkt danach doch noch nicht
reſtlos abſchreckend auf den Zuzug ein.

mann, Rektor Splett, Rektor E. Haaſe, Ingenieur Ho nn,Stadtarzt Prof. Dr. Japha, n aſennslkrettor Prof. Dr. W

Es wurde in der Sitzung noch auf die durch die fortgeſetzteGeldentwertung entſtehenden Schwierigkeiten aherſeſe Dabei

find im Vergleich mit anderen Volkshochſchulen die Verwaltungs
koſten in Halle durch den äußerſt vereinfachten Verwaltungsbe
trieb ſehr gering. Es wird jedoch auch weiterhin möglich ſein,
dieſe junge, ſich kräftig entwickelnde Einrichtung aufrecht zu er
halten, vöorausgeſetzt, daß ihr nicht nur die aufopfernde Tätigkeit
aus Hörerkreiſen, ſondern überhaupt das große ß von Jdea-
lismus aller Beteiligten, insbeſondere der Stadtverwaltung, auch
ferner erhalten bleibt.

Das Vorleſungsverzeichnis erſcheint am 7. Januar und iſt
koſtenlos in den bekannken Verkaufsſtellen zu haben. Außerdem
bei Herrn Kaſtellan Lippke (Univerſität, altes Gebäude) und
Amtsgehilfen Herrn Kluge, Melanchthonianum (Univerſität,
neues Gebäude).

7

Wieder ein neuer SFünftauſendMarkſchein
In der nächſten Zeit werden neue Reichsbanknoten zu 5000

Mark in den Verkehr gebracht werden. Sie ſind 107 mal 198
Millimeter groß und auf weißem Papier gedruckt. Auf der Vor
derſeite befindet ſich links ein etwa 45 Millimeter breiter, nur
mit einem länglich rötlich-braunen Linienmuſter belegter Schau
rand, der bei der Durchſicht ein ſehr ausgeprägtes, bandför-
miges Waſſerzeichen erkennen läßt, das abwechſelnd in heller
Schrift die Wertziffer „5000* und in dunkler Schrift das Wort
„Mark“ trägt. Das Waſſerzeichen iſt mit orangeroten, auch in
der Durchſicht gut erkennbaren Faſern durchſetzt. Das Druck
bild der Vorderſeite wird durch einen braunen Zierrand ein
gefaßt und zeigt zwei in ſich abgeſchloſſene Teile. Der rechte
größere Teil trägt ein verzerrtes Reliefmuſter und den Reichs
adler in bräunlicher Farbe. Ueber dieſem Muſter liegt ein
zartes Netz in grün bis zig verlaufender Farbe. Das Aus
gabedatum lautet auf den 19. November 1922. Rechts und links
von den Unterſchriften befinden ſich die Kontrollſtempel mit dem
Reichsadler und der Umſchrift Reichsbankdirektorium 5000 Mark
in blauſchwarzer Farbe. Jm linken oberen Teil befindet ſich ern
Holbeinſcher Männerkopf in blauſchwarzer, durch rotbraunen
bezw. grünen Schutz und Ergänzungsdruck belebter Farbe, Den
unteren Teil füllt ein reich verarbeitetes Linienmuſter in läng
licher Form, trägt die Zahl „5090“ und iſt dunkel umrandet. Die
Nummer mit dem Reihenbuchſtaben iſt in olivgrüner Farbe auf
der Vorderſeite oben rechts und unten links angebracht. Die
Rückſeite bietet dem Beſchauer eine ſinnfällige Papiereigentüm
lichkeit. Der druckfreie, rechts befindliche Schaurand zeigt eine
xraugrüne, teilweiſe wolkige Papiertönung und zahlreiche, teils

der Oberfläche liegende, teils mehr oder weniger eingebettete
ranbrote Faſern über dem Waſſerzeichen. Der bedrugte Teil
e in. Aen Jrisfarben braun und vriolett gehaltene Guil
trägt e derer Mitte die vom Strafſatz umrandete Zahl 5000

m eichen Farben befinden ſich, teilweiſe freiſtehend,
r Worte d teren Teil der Guilloche in deutſcher Schrift
kild tet „Reichsba. note“ „Fünftauſend Mark“. Dieſes Druck

ar auf anve den Jrisfarben altmeſſing bis zinngrau
geha n umrandeten witergrund, welcher aus ſechseckigen,
reliefertig wirkenden Felderndie Wertziffer 5000 Markt. ſammengeſetzt iſt. Sie tragen

--Z2
Das neue Jahr wurde in Halle in der üblichen Weiſebegrüfzt. In den vielen Vergnügungsſtätten und Leialen gehn

fröhliche Zecher der dunklen Zukunft ein überlautes

2 n „ProſitNeujahr entgegen, während überall ter d iKerzenbäume bei ſtilleren Familienfeiern d r
Straßen war ein Trubel, wie er ſeltenworden iſt. Auch ein Zeichen der Zeit? Halle beobachtet

Zucker 300 Mark. Bis auf weiteres ſind die Zucker
preiſe für Halle folgendermaßen feſtgeſetzt: Melis 300 wk.,
Raffinade und Brode 310 Mk., Würfelzucker 325 Mk.

Rheinland in Not! Wir verfehlen nicht, noch einmal
auf die am Dienstag, den 2. Januar, alſo heute, abends 8 Uhr
im „Stadtſchützenhaus“ ſtattfindende Proteſtkundgebung
gegen die Abtretung der Rheinlande, veranſtaltet von der Rhein
ländervereinigung in Verbindung mit den übrigen landsmann-
ſchaftlichen Vereinen, aufmerkſam zu machen. Die franzöſiſchen
Raubpläne ſtehen kurz vor ihrer Verwirklichung. Die nächſten
Tage werden vielleicht über das Schickſal des deutſchen Rheins
entſcheiden. Es iſt die Pflicht eines jeden Deutſchen, am heu
tigen Abend zu proteſtieren gegen jede weitere Schmälerung des
Beſitztums des Deutſchen Reiches.

ſieht man ſich auch heute noch gern an.

Das Finanzamt Saalkreis gibt im Anzeigenteil der
heutigen Nummer unſerer „Halleſchen Zeitung“ in einer Ver
ordnung Anweiſungen für die Verſteuerung von e e
bekannt, die wir der dringenden Beachtung unſerer
empfehlen.

Vereins Nachrichten
Halleſcher Ausſchuß für Leibesübungen. Dienstag, den

2. Januar, 8 Uhr abends in der „Ratsſchenke“ Sitzung des Vor
ſtandes, des Arbeits- Ausſchuſſes und der Kommiſſioner

HalleCachender Jahresabſchied
„Robert und Bertram“ im Stadttheater.

Mit Lachen und luſtigen Vagabunden trug das Stadttheater
1922 zu Grabe. Warum auch nicht? Wozu ein Trauerſpiel
Grabgeleite? Sintemalen das Leben ein Trauerſpiel ſei?
Gleicht unſer Leben nicht viel eher wie „Robert und Bertram“
einer Poſſe mit Tanz- und Geſangseinlagen? Nur mit dem
Unterſchiede, daß dieſe Poſſe ſeit ihrer Neubearbeitung von 1918
einen etwas tragikomiſchen Charakter erhalten hat, da Balleti
und Konzertmeiſter Entente die Tanz- und Geſangseinlagen
dirigiert.

Mit Lachen und luſtigen Vagabunden krug das Stadttheater
1922 zu Grabe. Mit den allezeit luſtigen Vagabunden Robert
und Bertram, denen Guſtav Roeder in ſeiner noch immer
jugendfriſchen Poſſe ein bleibendes Gedächtnis geſichert hat.
Wie die beiden mit Liſt und Tücke dem Gefängnis entfliehen,
ſich auf einer Bauernhochzeit verluſtieren, im jüdiſchen Salon
Jzzelmeher als Graf und Italiener glänzen, auf einem Volks
feſte als Landpomeranzen wirken, um ſchließlich doch von der
hohen Polizei erwiſcht zu werden ja, ſolche Sachen hört und

Zumal in einer Sil
veſterſtimmung.

Darſtellung und Ausſtattung recht gut. Was wunder?
Wenn man, wie Richard Helſing, als Bertram ſo aufgeht
in ſeiner Rolle, dann gibt man unwillkürlich auch als Spielleiter
ſein Beſtes. Die Bühnenbilder waren denn auch durchweg recht
gefällig; namentlich die Volksfeſtſzene. Helſing verſtand S
auch geſchickt, hie und da zu improviſiieren und ſo dem Ganz
einen modernen und vor allem lokalen Anſtrich zu geben.
erſten Bilde nur ein wetterfeſteres Schilderhaus und für de
Wachtpoſten wegen völlig unmilitäriſchen Ausſehens eine Stune
Nachexerzieren! Einen beſſeren Kumpanen als Otto Tied
mann konnte ſich Bertram-Helſing nicht wünſchen. So etws
von Fixigkeit, Hand und Mundfertigkeit! Aber Einglas nd
Vagabund? Etwa nach berühmtem Muſter à la Karl Moorim
Stahlhelm? Geſanglich gefiel neben Martha Kolb (Micel)
vornehmlich Olga Georg (Röſel). Als Mitglieder des jüdihen
Salons gaben prachtvolle Typen ab Hermine Ziegle rals
Frau Kommerzienrätin, Alfred Haller als Dr. Corduan, ans
Siegle als Jzzelmyer.

Mit der leichten Begleitmuſik kam das Orcheſter unteſ Leo
Schönbachs Leitung leicht zurecht. Das Publikum lacht, vom
erſten Akle an, lachte Beifall bei offener Szene, lachte vor tllem
zum Schluß, da Robert und Bertram in den Zuſchauetaum
flüchten. War höchſtens ungehalten über die reichlich ingen
Pauſen. Es war bereits über die elfte Stunde, als de Vor

Für die Silveſterbeſucher äſt Hiehang zum letzten Male fiel.
hem.höchſte Zeit, den Begrüßungstrunk für 1923 zu rüſten.

Das WMWeffer am Mikfipocfſs:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeicun g.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung
Das abſterbende Tief, welches geſtern morgen übe

dem mittleren Skandinavien lag, iſt unzer weiterer Vey
flachung nach dem nördlichen Eismeer gezogen; dabei ſt
hoher Druck nach Mitteleuropa borgedrungen. R
Deutſchland haben daher die Niederſchläge aufgehrt
Und allgemein iſt aufheiterndes, ſtellenweiſe nebliges,
kälteres Wetter eingetreten. Jm Binnenlande kam es
weiterhin zu Nachtfröſten. Das geſtern morgen an der
Weſtküſte von Jsland angedeutete neue Tief iſt ſchnell
herangezogen und hat ſeinen Einfluß bereits auf ganz
Großbritannien ausgedehnt.

Voranusſichtliche Witterung am 3. Jannar:
Auffriſchender Südweſt, a trübe, kälter, geitweiſe

egen.
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vichtigſten Ziele hinzuweiſen, denenS

bis 10909 inne. Während

Halleſche Zeſtung*, Candeszeſtung für le Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Vfenstag, den 2. januar 1923.

Das Programm der Deutſchvölkiſchen
Freiheitspartei

„Deutſchvölki Freiheitspartei* veröffentlichtJa Abehſel einen tut, der u ihr politiſches
ramm enthält. Raummangel zwingt uns, nur auf die

t er Deutſchvölkiſche zuFrei vom Diktat von Verſailles, frei von unfrucht
jarem Parlamentarismus, frei von Judenherrſchaft und
Börſenkapitalismus, frei von jeder Ausbeutung der Arbeit, frei
bom Maxxismus und BVolſchewismus, vom Klaſſenkampf und
Kaſtengeiſt.ſag „Frei vom Parlamentarismus“ iſt beſonders zu

g hen nn erſt, wenn wir den Geiſt des Parlamentaxismus
be e Ein iſt der Weg zu weiteren Kämpfen im deutſch

l

timmen

pölkiſchen Sinne frei.

Tötung eines deutſchen Polizeibeamten:
ein Milderungsgrund!

Die Strafe des belgiſchen Polizeibeamten
Schmitz, der vom Kriegsgericht der Beſatzungsarmee zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt worden war, weil er im März
1920 einen deutſchen Polizeibeamten im beſetzten
Gebiet getötet hatte, wurde von der militärgerichtlichen Be
rufungsinſtanz auf ſechs Monate Gefängnis her
abgeſetzt.

Eine Unverſchämtheit
Der bekannte rheiniſche Separatiſt Dr. Dorten aus Wies
baden hat an die Reichsregierung ein Schreiben gerichtet,in dem er um ihre moraliſche und materielle ünter-
ſtützung für ſeine hochverräteriſchen Pläne nachſucht. Er „ber-
ſichert“ in dem Schreiben, daß ſich ſeine Tätigkeit nicht gegen das
Reich richtet, ſondern nur die Loslöſung der Rheinlande von dem
habgierigen und raubſüchtigen Preußen bezwecke; eine Tätigkeit,
die den Reichsbehörden nach Dortens Auffaſſung doch nur ſym
pathiſch ſein könne.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Reichsbehörden dieſen
Mann keiner Antwort gewürdigt haben.

Man muß es Herrn Dr. Dorten laſſen, daß er aus ſeinem
Herzen keine Mördergrube macht und immer wieder das von
ihm aufgebrachte Gerücht, er ſei der größte Diplomat Europas,
Lügen ſtraft. Schweigen iſt nicht die ſtarke Seite des S
preußiſchen Staatsanwalts und preußiſchen Hauptmanns der
Reſerve. Verſuchte er neulich in kleinem Kreiſe ſeine Politik an
den Mann zu bringen. Und wie er ſo oft verſichert hat, das am
„nächſten Erſten die rheiniſche Republik kommen werde, ſo zeigt
er diesmal auf ſeinen noch nicht acht Tage alten Anzug nicht
e daß man den Schnitt oder das Muſter des Stoffes beunbere ſondern um triumphierend auszurufen: „Es iſt der

letzte, den ich in Mark bezuhlt habe. Ehe ich den ten beſtelle,
iſe die Frankenwährung im Rheinland eingeführt und die
rheiniſche Republik proklamiert.“ Auch dieſe neue eriuns
des Herrn Eintagspräſidenten läßt uns kalt. Wir glauben vi

mehr, enboden verDr. Dort manchen HSickgen viet um r letzten Hoſe einzuſehen,
er itert iſt ſamt ſeiner rheiniſchen Republik. Ob HerrS ſeinen nächſten Anzug in Franken zahlen wird, iſt

ſeine Sache. Sicherlich wird er es eines Tages tun, wenn er vor
zieht, bei einem franzöſiſchen Schneider jenſeits der deutſchen

Grenzypfähle arbeiten zu laſſen.

Generaloberſt v. Einem
Am I. Januar vollendete Generaloberſt v. Einem gen.

v. Rothmaler in Münſter i. W. ſein 70. Lebensjahr. Er
iſt in zburg im Harz geboren. Jm riege 1870/71 erwarb

Eiſerne Kreuz als Leutnant im 1er Ulanenregiment.Er r 1903 unter Beförderung gum Generalleutnant Nach

fo des Kriegsminiſters v. Goßler. Dieſe Stellung hatte er
des Weltkrieges führte er zu

Dann erhielt er das Oberkommandoſein Armeekorps.r V Anfang 1919 nahm erüber die 3. Armee in der ChampAbſchied. Wir wünſchen dem ewahrien Führer n

Jahre verdienter Ruhe und hoffen, daß er noch den eder
gufſtieg Deutſchlands erleben wird.

In aller Kürze
der Verhandlung gegen den Mörder desvent Narutowicz, Niewiadomski, erklärte dieſer, die Ermordu

Pilſudskis geplant zu haben. Dieſe Abſicht habe er aber na
dem Rücktritt Pilſudskis aufgegeben. Er bezeichnete die Wahl
von Narutowieg mit der Stimmen der Minderheiten als
eine Beſchimp olens. Das Gericht verurteilte
Niewiadomski zum Tode.

Präſident Harding hat vom Kongreß einen Nachtragskredit
von 638 Millionen Dollar zur Moderniſierung derKreuzerpan zer verlangt. Der Senat hat das Marine
budget in Höhe von 325 Millionen Dollar bewilligt und
gleichßeitig einen Zuſatzantrag angenommen, in dem der Präſi
dent aufgefordert wird, Verhandlungen über ein neues Ab
kommen zur Einſchränkung der Rüſtungen zu eröffnen.

Eine Konferenz der Bergarbeiter des Ruhrgebietes beſchloßdas kherarbeltgablonmen für den Ruhrbergbau, das
für die Zeit vom 165. Dezember bis 15. Januar außer Kraft ge
ſetzt war, zum 238. Februar zu kündigen, da die rnabrnngs.
lage den Vergarbeiter immer ſchlechter geworden ſei. In der
Frage der Ruhrgebietsbeſetzung nahm die Konferenz mit 250

gen 4 Stimmen einen Proteſt gegen Beſetzungsabſicht an.
Der Profeſſor der land wirtſchaftlichen Bakteriologie an der

Univerſität Leipgig, Dr. phil. Jgnaz Vogel, iſt plötzlich

Ein deutſches Handelsflugzeug, das mit Direktoren
ren Luftreederei an Bord von Rotterdam nach London

e n war, mußte infolge ungünſtiger Witterungsverhältrer Nähe von Folkſtone niedergehen.

Das Goetheanum in Dornach bei BVaſel iſt in der Neu
jaßnacht ein Raub der Flammen geworden Kurz nach 10 Uhr
beuekte der Wächter Rauchentwicklung. Das Feuer war mit

üblicher Schnelligkeit vorgedrungen. Genau um NMitterre es in einer rieſigen, weithin ſichtbrren Flamme
die ghe Kuppel, womit das Schidſal des Baues entſchieden war.

W jetzt bekannt wird, hat der zu 235 Jahren Gefängnis
verurteis frühere Ehrenobermeiſter der Berliner Handwerks
kammer ſarl Rahardi nach der Urteilsverkündung im Unternen einen Selbſtmorbverſ unternommen.
Raha- te, ſich mit einem Raſiermeſſer die Pulsadernh h doh gibt ſein Zuſtand einen Anlaß zu

Die Berliner ettungswachen hatten in der Silveſternachtehr viel zu tun. echte mußten verbunden werden.
inige Peſonen muß. zie Silveſterftimmung mit dem Tode

Arbeiter pougt von einem Poligziſten in der Not
r z en. hgrtrank bei einem Rettu ngsverſuch.

m der e e explodierendeKrauteret u In er n er WohnungS ein Mhee ider ch einen Rauhmörder ums
L

Devisen-Vorkurse
Mittag- 30. 12. 22

iakont a geld Briet
Amsterdam- Rotterd. 4 2920, 2897.73 20912.27

Bulgarien G 49 49Brüssel-Antwerpen 4rſ, 495, 488.77 494.23Christiania 5 1390, 1361.68 1368. 42Kopenhagen 5 1520, 1481.28 1488,72Stockholm 1995 1055. I 10664.90
Italien 5 376, 360.07 370.93London 3 200, 800. 34000.85New- York S 7259, 331,62 7368.38rie. 5 540, 531. 16 533.84Sehweir 3 1395, 1384.03 13090,97Berlin Diskont 10, Lombardgd 11.

50 Jahre Eilenburger Kattun-Manufaktur K.-G.
Am 1. Januar 1873 wurde die A.G. gegründet, nachdem

das Unternehmen von den Herren Schwerdtfeger und Thikötte
für 230 000 Taler erworben war. Das Aktienkapital betrug
300 000 Taler, eingeteilt in 3900 Stück Aktien zu je 100 Taler.
Den erſten Aufſichtsrat bildeten: Bankdirektor R. Michaelis-
Halle, H. R. Michaelis-Berlin, Th. EiſentrautHalle, A. Levin-
Berlin und Bürgermeiſter Schrecker-Eilenburg. Trotz der zuerſt
günſtigen Ausſichten litt damals die deutſche Textilinduſtrie
unter großen Schwierigkeiten. So kam es, daß im Jahre 1880
nur eine Dividende von 2 Prozent gezahlt werden konnte und
die enden 6 Jahre dividendenlos blieben. Späterhin beliefen
ſich die Dividenden mit einigen Unterbrechungen auf 3--4 Proz.
Jm Jahre 1890 trat ein Wendepunkt in der Geſchichte der Geſell
ſchaft ein. Das ganze da es den modernen Anforde
rungen nicht mehr entſp reorganiſiert werden. Der Um-
bau begann 1898 und war 1907 in der Hauptſache vollendet.

Die Koſten des Umbaues haben insgeſamt über 125 Mil
lionen betragen und ſind durch eine im Jahre 1904 aufgenom-
mene 434 Sige erſtſtellig hypothekariſch ſichergeſtellte Obligations
anleihe von 500 900 Mark, ſowie durch Bankkredite, in der Haupt
ſache jedoch aus laufenden Mitteln, gedeckt worden. Mögen auch
nach den heutigen Begriffen die gemachten Aufwendungen für
die Reorganiſation und Erweiterung des Werkes als nicht erheb
lich erſcheinen, ſo waren ſie unter den damaligen Verhältniſſen,
in anbetracht der finanziellen Lage der Geſellſchaft und der vor
angegangenen zweifelhaften Rentabilität doch von großer Be
deutung.

Durch Ausbau des Betriebes iſt die Leiſtungsfähigkeit des
Unternehmens ſowie die Güte der Fabrikate auf eine einwand-
freie Höhe gebracht worden. Die neuen Einrichtungen haben ſich
in jeder Weiſe bewährt und zur Herabſetzung der Fabrikations-
koſten beigetragen, ſo daß vom Jahre 1901 an eine faſt gleich
bleibende Rentabilität von 5-6 Prozent ſich ergeben eine

eriode, die nur im Jahre 1907 infolge von Konjunkturver-
uſten und im Jahre 1914 wegen des durch den Kriegsausbruch
verurſachten Stillſtandes des Betriebes durch zwei dividenden
loſe Jahre unterbrochen wurde. Jn den Jahren 1916, 1917 und
1918 konnten je 6 Prozent, im Jahre 1919 5 Progzent, im Jahre
1020 20 Prozent, im Jahre 1921 80 Prozent Dividende zur Ver
teilung gebracht werden.

Das Jubiläumsjahr 1922 war ein Rekordjahr, es erbrachte
einen Reingewinn von 5352015 Mark, welcher nach reich
lichen Abſchreibungen und Rücklagen die Verteilung einer Divi
dende von 59 Prozent an die Beſitzer der Stamm und 6 Prozent
an die Beſitzer der Vorzugsaktien geſtattete.

Das Geſellſchaftskapital wurde im Jahre 1920 um 300 000
Mark Stammaktien erhöht, ferner gelangten im Jahre 10921
300 000 Mark Vorzugsaktien mit 8fachem Stimmrecht und einer
Vorzugsdividende zur Ausgabe, ſo daß das geſamte Aktienkapital
ſich gegenwärtig auf 1500 000 Mark beläuft. Die ſeiner Zeit

aufgenommene Anleihe von 500 000 Mark iſt bis auf 240 000
Mark bereits zur Rückzahlung gelangt.

Die geſamten n einſchließlich einer Ueberteurungs
rücklage von 2 009 000 belaufen ſich auf 5 350 000 Mark.

Die Eilenburger Kattun-Manufaktur hat ſich ihren Platz
in der deutſchen Textilinduſtrie geſichert, ſie wird, das wün
wir heute zum Jubiläum, auch in Zukunft ihre Stellung zu
wahren wiſſen.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Deutſche
Landwirtshilfe, G. m. b. H. Aenderungen: Joh. Erbß
(Einzelprokura). Paul Bauermann, Ammendorf (Firma er
loſchen). Richard Kahle (Prokura). Elektro ZeitNormal-
uhrGeſ., Kaufmann u. Co. (ſjetzt Elektro Normaluhr-Geſ. Kauf
mann u. Co.). Julius Kreß (Prokura). Thüring. Zigarren
und Zigarettenfabrik Bernh. Broſchek und Firma Bernh.
Kreibohm u. Co., Buch und Kunſtdruckerei, G. m. b. H. (von
Amts wegen gelöſcht). Schröder u. Co., G. m. b. H. (jetzt
auch Handel mit Automobilen). Chem. Fabrik Goldſchmieden,
H. Beizius u. Co., Zweigniederl. Trohta (Geſamtprokura).

Sachſenwerk, Licht und Kraft, A.-G)., Niederſedlitz- Dresden.
In der go. G.-V. wurde die beantragte Erböhung des Grund-
kapitals bis auf höchſtens 250 Mill. Mark durch Ausgabe von
104 Mill. Mark Stammaktien und 8 Mill. Mark Vorzugsaktien
beſchloſſen. Es beſteht die Abſicht, den bisherigen Aktionären
auf einen Teil der neuen Aktien in einiger Zeit ein Bezugsrecht
einzuräumen.

k. Magdeburger Mühlenwerke, A.-G., Magdeburg. (Eigener
Drahtbericht.) Der G.V. werden 40 (i. V. 80) Prozent Dividende
und die Erhöhung des Aktienkapitals um 10 auf 20 Millionen
Mark vorgeſchlagen. Ausgegeben werden ſollen 9 Millionen
Mark Stamm- und 1 Million Mark Vorzugsaktien.

k. Waggon- und Wagenbau Rathſack u. Co., A.-G., Wernige-
rode. (Eigener Drahtbericht.) Die ao. G.-V. beſchloß Erhöhung
des Aktienkapitals um 15 auf 30 Millionen Mark durch Ausgabe
von 3 Millionen 6 prozentigen Vorzugsaktien mit 5 fachem
Stimmrecht, die den Vorbeſitzern zu pari überlaſſen werden.
Ferner 12 Millionen ab 1. Januar 10923 dividendenberechtigten
Stammaktien, die von einem Bankkorſortium unter Führung der
Firma F. W. Prauſe u. Co. in Berlin zu 875 überlaſſen werden
mit der Verpflichtung, 9 Millionen den bisherigen Aktionären
im Verhältnis 1:1 zu 125 Prozent anzubieten. Man glaubt,
eine Dividende von 40 (10) Prozent in Ausſicht ſtellen zu können.

MannesmannRöhrenwerke, A.-G., Düſſeldorf. Ao. G.V.
hmigte einſtimmig die Uebernahme der Bergwerks- A.G. mitFenſelbation Von der Verwaltung wurde zur Begründung

darauf verwieſen, daß die Lage der Schalker Werke den Mannes-
mann Röhrenwerken, die auf der Grundlage von Konſolidation
errichtet worden ſeien, die Verſchmelzung zur Notwendigkeit
mache. Auch aus betriebstechniſchen Gründen ſei dies zu
empfehlen, namentlich im Hinblick darauf, daß Konſolidation
Gas und Elektrizität als Betriebskräfte gewinnen würde.

Große Kapitalerhöhung der Finanzgeſellſchaft des Winters
hallKonzerns. Die Kali Induſtrie Akt.Geſ. zu Berlin hat ihr
bisheriges Aktienkapital von 150 Mill. M. auf 1 050 000 000 M.
erhöht. Die neuen Aktien im Betrage von 900 Mill. M. ſind

Kurſe von 100 Prog. ſeitens der Dresdner Bank zu Berlin
Konfortium gezeichnet worden, dem im weſentlichen

Wirt)ekaſts- uncl Börſenteil cler „ß. 3.
Werke des WintershallKonzerns angehören. Der Gegenwert der
neuen Aktien ſoll zur Abdeckung von Verbindlichkeiten dienen,
welche die KaliJnduſtrie Akt.-Geſ., die Finanzgeſellſchaft des
Wintershall-Konzerns, im Laufe des letzten Jahres gelegentlich
des Erwerbs von umfangreichen Aktien und enbeträgen ver
ſchiedener Geſellſchaften eingegangen iſt.

Neue Richtpreiſe in der Schokoladen-Jnduſtrie. Die Jn-
Freſyengemeinſdaſt deutſcher Kakao- und Schokoladenfabriken
G. m. b. H., Dresden (Jdeka), gibt bekannt, daß infolge weitererErhöhungen aller Materialien, Löhne, Betriebs und an olangs-

unkoſten die Richtpreiſe für Kakaoerzeugniſſe weiter hoben erhöht
werden müſſen. Die neuen Riächtpreiſe ſtellen ſich wie folgt:
Kakagopulver, ſchwach entölt in Mark per Kilogramm 4600—5700
ſtark entölt 3600--4000; Vanille-Schok. aus feſter Maſſe 49/60
in Mark per 100 Gramm 360--410; feine Vanille-Schok. 50/50
490--450; SchmelgzSchok. 50/50 470--620; Schmelz-Schok. bitter
60/40 520--570; Milch-Schok. 540--590; Nuß-Schok. 540——590;
MilchNußSchok. 540——-590; MokkaSchok. 50/650 540——590; Krem-
Schokolade 300--340.

Wagengeſtellung für Montanprodukte 30. Dezember.
Ebd. Halle ſtellte 8276, ſtellte nicht 97 10-Tonnen- Wagen.

Halleſcher Produktenmarkt
(Mitgeteilt von der Firma Heinroth und Wichmann, Halle

und Wansleben, Bezirk Halle.)
Der Verkehr an der heutigen Börſe war ſehr klein. Weizen

war vermehrt angeboten, Abnehmer waren jedoch nicht vor-
handen und die Preiſe mußten ſich Einbuße gefallen laſſen.
Roggen war noch zu Deckungszwecken begehrt und konnte ſeinen
Preisſtand behaupten. Ebenfalls war Wintergerſte noch für
Umlagezwecke geſucht. Hafer hatte ſchwieriges Geſchäft. Mais
war in LaPlata-Ware boten, doch ſcheiterten Abſchlüſſe an
den hohen Forderungen. uttermittel waren etwas mehr be-
achtet. Hülſenfrüchte hatten ſchleppendes Geſchäft.

Es notierten: Weizen 15 200-15 400 ab Hallenſer Stationen
r 14 800--15 000 ab märkiſ Stationen, Wintergerſte
137 14 000 ab ſächſiſchen Stationen, Sommergerſte 14 000
bis 14 200 ab Hallenſer Stationen, Hafer 14 200--14 500 ab
Hallenſer Stationen, Kleie 8200--8300, Raps 25 000—26 000,

en 7 e 000 16 000, Raps-uchen 000 7 oggenſchnitzel 00--6500, rtoffelflocken 8600--9000 ab märtſchen Vationen. Sartoft

Mittags-Börsendienst der „„H. 2.“
Halleſche Börſe.

Die Börſe war im allgemeinen nicht ſo feſt als die letzte
Börſe im vergangenen ſahr. e landſ liche Zentralpfandbriefe und Aprozenlige ſächſiſ ſender blieben weiter
ſtark geſucht. Halle Bankvereinsaktien konnten ihren alten Kurs-
ſtand von 1100 Prozent gut behaupten und blieben noch geſucht.
Jm Laufe dieſes Monats dürfte wohl die Notierung an der Ber
liner Börſe erfolgen. Diskontobankaktien waren zu letzten Prei
ſen geſucht ohne daß Material herauskam. Pfännerſchaftsaktien
e weſentlich herunter und zwar notierten alte und junge
8000 Proz. Bei dieſem niedrigen Kurſe ſchien von intereſſierter
Seite wieder Kaufluſt zu beſtehen. Prehditzer Braunkohlen, Rie
beck Montan und Werſchen Weißenfels waren u. ohne daß
Material herauskam. Ammendorfer Papierfabrikaktien konnten
ihren alten Kursſtand nicht behaupten. Eiſenwerk Brünner
wurden auf alter Baſis gehandelt, während für
landwirtſchaftliche Maſchinen Zimmermann S Co. eine kleine
Aufwärtsbewegung zu verzeichnen war. Auch Halleſche
Röhren wurden auf zirka alter Baſis gehandelt. Nicht
unweſentlich ſchwächer ohne jeden Grund waren GottfriedLind-
nerAktien. Dies dürfte wohl darauf zurückzuführen ſein, daß
die Erneuerungen der Aufträge für das neue Jahr noch nicht ein
gigangen waren. Schraplauer Kalkwerke-Aktien, die das letzte
Mal Geld waren, notierten bis 4000. Material kam nicht
heraus. Wegelin Hübner- Aktien konnten ihren hohen Kurs
ſtand nicht behaupten und ſchloſſen etwas ſchwächer mit 4850.
Auch HalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien wurden weſentlich ge
ringer als das letzte Mal gehandelt. Bei Wilhelm Heckert war
weniger Geſchäft zu etwas niedrigerem Kurſe, dagegen waren
Fe en niedriger geſucht, ohne daß Material in den Mark
am.

Hallesehe Notierungen, Halle a. S., 2. Jan, 1923
Anlefhen.

J n. Zentral-Ptdbr. 15 d 3 Sehs, landseh Ptdbr. 5140,l0 v v h b v ſes3 g 130 6 3 115.Aktien
Halleesoher Bankverein 11500.0 Glausziger Zuekerfabrik 6000,6Diskon tobank 1050, Hallesehe Maseebinenfadrik [120006
Vers., lduna, Feuer 300 6 brenwerke 3100.,Hall. Pfännersehatt A. G. 8000 Hildebrandsedeuenlienwerk G

u 8000 KLalserbad SohmiedobergRiebeoksehe Montanw. A,- G. 83500,0 Körbilsdorfer Zuekertabrik S
W. Weissenf. Braunk.- A. G 30000,0 Kyhaogerhatte Nr. 1-6d00 5206.
Prehblitzer Braunk.- A. G. 12000. Gottfried Lindner, alte B
Ammendorfer Papierfabrik 15000.b 9 v neue bCrollwitser Papierfabrik hre alxwerkev s neue ar. Vesgelln 4 Habnez, alte 5Oönnerner Malzfabrik 3526. do e 500,0Rilenb. Kattun-Managfaktur 16000 0 Zoiczer ae-ri n bie 16000,6Eisenwerk Bräever 1--200 4600 o Zuokerratine Rat 350
F. M. F. Zimmermann Co. 5100 b HEalle-Hettst. ERisenb A. La A. 8900.0

n neue 4600., r t La. BVorz.- A. Bräexkd Mietleb. Bärgbaa- Vor

Balalaika-Orcheſter. Morgen,
zweite und letzte Konzert des ruſſiſchen
„Thaliaſaal“ ſtatt. Karten bei Hothan.

z findet dasBalalaikaOrcheſters im

Dann gehe ich ins Stackktkheater
Sonntag Montag Diensiag Mittwoeh] Donerstag Freiteg Sonnadeond

7 Uhr 7 Uhr 7), Uhr T r 36 r 7 Uhr in Uhr
Di nachts elana n 4 eld machtzvermine möärehen mürchen e märchen

Jedatten lockte 71, Ihr 7 Uhr 7 Uhr
R u I Rob. u. Bertr.

Ben2z in
ständig preiswert lieferbar

ab Tanklager Halle a. s.
Max Rügepr. Zwelgnlederlassung Halle a. 8.

Sehillerstrabe 49 Vaernruf 3553
l Generalbvertretong der Aktlengesellsehaft tür Petroleum Inädustrie,

Druck und Verlag von Otto Thiel Verantwortlich für Politik;: Her
mann Huth für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland
Ernſt Meſſerſchmidt für Kommunalpolitin und Halle: Haus
2 für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: SErich
Sellheim, Für den Anzeigenteil; Paul Kerſten, ſämtlich in Halle
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Ihre Verlobung beehren sieh er-

gobenst anzuzeigen
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Halleſche Zeſtüng“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. ODienstäg, den 2. Januar 1923.

Spiexendort Neujahr 1923

Rosa Keitel
Willy Gasa mann.

Obhausen

c

„Pietat“, K

Silberwaren-, Platin-

Emil Poenitsch,
Marktplatz 138,

v—„Jw=„wWe—=—mJS2

Nach sehwerem Herzleiden entschliet am Sonnabend uner-
Wartet mein geliebter treusorgender Sohn, unser herzensguter
Bruder, Schwager und Onkel, der Schneidermeister

Gustav Gottschlich
im 51. Lobensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Wwe. Anna Gottschlich,
Mittelwalde i. Schles. und Halle a. S.
Die Beerdigung findet am 2ſittwoebh nachm. 1, Uhr von

der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
Kranzspenden bitte freundlichst bei der Beerdigungsanstalt

Steinstrasse 4, abzugeben.

Grundkapital von Mk. 10 000 000
davon MK. 10000Ecke Talamtstrabe. um Mk.X

junge Actien ist ein Preis von 280

in unserem Geschäftslokale bis zum genannten

bis zum l.

bereehtigt.

Zörbig, den 27. Dezember 1922.
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schlief
Sehwieger- und Grobmutter

Drau lieberta Heinemann

geb. Hoffmann
im 83. Lebensjahre
Die trauernden Hntervedenen.

Gutenbersg, den 2. Januar 1623.
Die Beerdigung findet heute 3 Uhr

in Gutenberg statt.

sanft

Nachruf.
Am 30 Dezember 1922 entschlief plötzlich naeh langem,

mit grober Geduld ertragenem Leiden, für mich jedoch uner-
Wwartet und xu früh, mein hochgeschätzater Teilhaber

Herr Gustav Gottschlich
im Alter von 50 Jahren.

kurze Zeit war es mir vergönnt, mit diesem, durch
und hervorragende Eigenschaften aus-

gezeichneten Manne zusammenzuarbeiten.
Ich bedaure sein allzufrühes Hinscheiden aufrichtig und

werde ihm stets ein treues Gedenken bewahren
HRALLE a. S., den 2. Januar 1923.

Carl Thuß, i. Fa. Gustav Gottsehlich.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute fräh 4 Uhr entschlief zanft und ruhig nach langem

Leiden im 73. Lebensjahre meine innigstgeliebte Frau, unzere
herzenegute Mutter, Schwieger-, Groß- und Urgrobmutter

erta Weise
geb. Refſnicke.

Burgedorf. dem 31. Daxaember 1922.

In tiefer Trauer
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 4. Januanachmittags 4 Uhr statr. r

geb. Manvo.
Breslau XVI, den 30. Dezember 1922.
Auenstraße 8/10.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Gerta Salzbrunn,
Liesegret Salzbrunn.

Die Beerdigong findet Mittwoch, den 3. Januar 1923, nach-
Uhr von der Kapelle des alten Gräbschener Kom-
ofes aus statt.

Sonntag morgen gegen 1 Ubr ent-
Mutter.unsere gute

Statt besonderer Anxelſge.
Heute naeht verschied nach langem

unsere lebe Mutter, Frau verw. Oberbergrat

Margarethe Salzbrunn

Pelban-laraneber

wird ärztlich empfohlen:

Blutarmen
Bleichſüchtigen

Perdauungsleidenden
Nervenleidenden

ſtillenden Müttern.
Ueberall erhältlich!

Achten Sie beim Einkauf genau
auf die Schutzmarke

P elikKan?

A. Lederer.

000, junge Aectien bis zum 15.
Nennwerte von MK. 1000, eine neue über Mk. 1000,

Prozent MK.

i i e wird aus geschlossen. ar 7 r er n entgegengenommen. Die Zuteilung der Actien geschieht dureh

Törbiger Gredit- Verein
e tet von Leclerer, Kotzsch Co., Commanditgesellschaft auf Actien, Zörbig.

2 außerordentliehen Generalversammlung wurde besehlossen, dasIn der am 27. Dezember 192 r
Feb 1923 in der Weise zum Bezuge angeboten daß auf Actien imun Preise von 200 Prozent, also Mk. 2000, entlallt.

Für die Aectien, die von den alten Aetionären nicht vezogen werden, auch für die Actien, welche von den alten
ionà über ihr ihnen vorstehend eingeräumtes Bezugsreehth ein Preis S r 2900, tür jede Actie zu zahlen.

icht- i ich Acti haben dieselben mit Mk. 2000, bezw. Mk.51 i. r werden vom 1. Januar bis zum Zahblungstage, spätestens bis 1.
5 pt. Zinsen p. a. berechnet, bei späterer Zahlung werden bankgemäßse Zinsen, also 2 pCt. über Bankdiskont, berechnet
Die neuen Actien nehmen vom 1. Januar 1923 ab am Gewinne teil, sind alzo gleich den alten Actien voll dividenden-

Bei der Anmeldung sind die Aetien, ftir die das Bezugsrecht geltend gemacht werden soll, ohne Dividendenbogen
bei uns einzureichen. Die Actien, auf die das Bezugsreeht ausgeübt, 2uriv Vorbehaitlieh der Eintragung der Kapitalserhöhung in das Handelsregister fordern wir hiermit unsere Aetionäre
sowie auch Nichtactionäre bis incl. 15. Februar 1923 zur Zeichnung auf.

gezeichnet werden, ferner für die restlichen 5. Millionen

werden abgestempelt und zurückgegeben.

zu erhöhen und werden den Actionären

Zeichnungen werden auch von Nichtaetionüären

2800, zuzüglich Stompel und Porto
März 1923,

zörMger Credtrberen von lederer, Hotzsch 60,

Commanditgesellsehaft auf Actiem.
R. Kotzsch

Alle Schneider arbeiten
für Herren und Damen werden ſauber und billig
ausgeführt. Joh. Hillebrancdlt, Pfälzerſtr. 6 II.

Janzumerrichi.
Beginn d. neuen Kurse
8. Jan. Anmeldg. erb
Fr. M. Schmidt- Valentin
Torstr. 3. Fernr 2006.
Kutes dauerhaftes Gummi
vand für Strumptdänder
kauft man bei H. Schnee
Machfolger, Gr. Steinstr. 84.

Wir

kaufen
wie bekannt

See Gold
Brillanten

(Bruch)

BGerlin-
Charlottenb.

Zentral-
Ankaufsſtelle
Heilborn4Zunder

Forster-
ualtts kunpoden straße

sehr preiswertParkott-Hönemann r hnoe
Halle-S., Sternstr. 8. burgerstraße.

Fernspr. 3631 u. 5849. Telefon 5576.
o 7 geöffnet.

Hoſenträger Somtags 9-1.
Sebr große Auswahl

I Sehnee Nacht. Gr. Steinstr. 84schweren Leiden

Verreist bis 9. Jan.
Prolessor I. Hauſmann,

Facharzt für Suggestion u. Hypnosse,

Das e Lehrbuch der
Wäſche. Die beſte Anleitg. z.
Herſiellg. d. Wäſche. 1000 Abb.
und 265 Schnitte.

Das Buch der Hausſchnei
derel. wertvoll für Cernende,
CLehrende und im Schneidern
Geübte.

Das Buch der Puppenrler
dung erläutert die Selbſtbeklei

dung aller Arten von Puppen,
Schnitte ſind beigel.

AUTOGARAGEMN UND
neKRAUSENSTR. 6 FERNRGF 2943
ATOMOSBIIE -AVTOBEDARF
VERMIETOUNG VON GARAGEN.

Die Ausgaben für

Das Stricken u. Häteln von zJeden mee in mit Kraft futte vrmittel
2aehüchich raten Werden erſt Aſteen ler Na fur buns von

prakt. Umändern uſw
HerhaReformSüßpreßfutter

T mer r a Behälter.umſonſt Silos ſind Goldwerte, zur Zeit die rentabelſte An
lage in der Landwirtſchaft. Nähere Auskunft über
derartige Anlagen erteilt und vermittelt

Verlag Otto Beyer, Teipxig-oſfcheg Ronto eipztg beer A. Ifred H O S S F 3 I d
Verkauf der Beyer- Schritte Wandersleben 197 a (Kr. Erkfurt).
e l Der erſte Beſuch koſtenlos
Scheuertücher F abrikkartoffeln
empfiehlt vorteilhaft kaufen in größeren Poſten und erbitten Angebote
geh Zuckerfabrik Klepzig b. Cöthen (Anh.).

S

tadt-Iheate
Mittw. u. Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr:
Wie Klein -Else das

Christkind
suchen ging.

Mittwocb, abends 7
Der Bosenbavalier

Donnerstag abend;
Maria 8fuart

Platin
Double

n

re
O. W. Trothe,

Diplom-Optiker,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 16
Cegr. 1816. Fernruf 2916.

Bruchkranke
können nach bewährter
Methbode ohne Operation
undBerufsſtörung geheilt
werden. Sprechſtunden
in Halle, Hotel grüner
Baum, Franckeſtr. am
Sonnabend, den 6. Jan.

3--7 Uhr.
Dr. med. Hausmann,
Spezialarzt f. Bruchleiden

Platin- S
Kold- e

Silher- S
Dollarſtand freibleib

Brilianten
und Zahngehisse
kauft zu reellen Preiſ.

Willy meyer
Gr. Märkerſtr 3, II.

Pickel,
Miteſſer, Blüten

verſchwinden fehr ſchnell,
wenn man abends den
Schaum d. Zucker's Patent-
Medizinal-Seife eintrocknen
läßt. Schaum erſt morgens
abwaſchen u. mit Zackood-
Creme nachſtreichen. Groß
artige Wirkung. v. Tauſenden
beſtätigt. In allen Apothet.
Drogerien, Parfümerie- u
Friſeurgeſchäften erhältlich

9000000090000009
WirteZritung:

Magdeburg
Das Offertenblatt für alle
gaſtronomiſchen Betriebe

Umfangreicher
Stellenmarkt

Zahlreiche Verkaufs und
Verpachtungsangebote

Abonnements durch
jedes Poſtamt

vierteljährlich Mk.
Anzeigenpreis Mk. 16.

f

Saalschloß Brauerei.
Morgen Mittwoch. 3. Januar,

a bds. 7 Uhr
13. Sensations-Ballschau.

Gastdirigent der heipriger Straub.
vrestmusik alestrauses u. Lanmner
Gr. Orchester. 16 Tonkünstler.

Stimmungs-Betriäeb.

(Gastwirtschaft Zoologiseher Garten.

Mittwoch, den 3. Januar, abends 7 Ubr
Tanzabend.

Großeor Jan band-Rummel.

CUNARD LINIE
Am 10. Januar 1923

New Vork
Zouhanpton Ghertonrg

Neuer Postdampfer

„ANTONIA“
15 000 tons Erbaut 1922

Oelfeuerung.
Vorzügliche Gelegenhoit

zur Beförderung von

Passagleren Und Fracht

Hamburg New Vork
Kagate 140. minimum

III. Klasso 102.50. W
Aam burg Southampton

Kagüto S 3.10.

Auskunft erteilt:
bunard See Jransport Gesellseh

mmn, b. H.
ABBVRG, Neuer Jungfernsties*-

oder
Max Lippman, Halle aS-,

Volkmannstr. 4, Telephon l

rreeeeeeeeeeeeeeeeeeerrreeeerrrrrrrr eKartoffelx,
Saat, Speiſe- und Fabriurtofſels, auch
angefroreue, kaufen jede Poſten ladungs

weiſe und erbitt Angebot
awredDrescher C. M. Jlba. s

Fern 1240 und 1

Leer ergebenſt auſe
Ha dranugen unr bei den e
m Zeitung vornehmen

am r 3 4
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